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Halle a. S., 26. Januar.
Aus DeutſchSüdweſtafrika

wird folgende amtliche Meldung verbreitet: Wie neulich
gemeldet, hatte ſich Cornelius, der ſeit Dezember im
Tiras-Gebirge ſitzt, dem ihm drohenden Angriff des
Leutnants v. Crailsheim zu entziehen gewußt und am
13. Januar einen Viehpoſten bei Umub nördlich Bethanien
überfallen. Die in Bethanien ſtehende 5. Kompagnie Feld
Regiments 2 unter Oberleutnant v. Wittenburg nahm
ihm damals den größten Teil des Viehes wieder ab und ver
folgte ihn in Richtung Geimuſis. Die Abteilung des Leutnants
v. Crailsheim und Teile der 4. Kompagnie Feld Regiments 2
unter Leutnant Frhrn. v. Stein ſchloſſen ſich ihr unter
wegs an.

Am 19. Januar früh gelang es, den Gegner in den Tirasbergen
in der Gegend der AribamſasPforte zum Kampf zu ſtellen. Er zählte

über 100 Gewehre und war außerdem von zahlreichen nicht mit Ge
wehren ausgerüſteten Kriegern begleitet. Nach dreiſtündigem Gefecht
wurde Cornelius in die Flucht geſchlagen. Er ließ 12 Tote, Hotten-
totten und Hereros, darunter einen Hererokapitän, auf dem Platze.
Eine Anzahl Gewehre, Reittiere und Großvieh wurden erbeutet. Auf
deutſcher Seite ſind 3 Mann gefallen, 3 Mann ſchwer verwundet. Der
geſchlagene Gegner floh in nordweſtlicher Richtung und wurde durch
die 5. Kompagnie Feld- Regiments 2 bis Korais verfolgt.

Oberſt Dame meldet außerdem, daß auf der Etappenſtraße
Windhuk --Kub die Milzbrandſperre und auf dem Baiwege die
Rinderpeſtſperre aufge hoben ſei. Die Sanierung der für die
Verpflegung unſerer Truppen ſo bedeutſamen Verhält-
niſſe dürfte in erſter Linie dadurch herbeigeführt ſein, daß im
November vorigen Jahres ein großer Teil des krankheits-
verdächtigen Zugviehs getötet worden iſt. Es iſt zu hoffen,
daß nach Ergänzung des nun verbliebenen Beſtandes an Zug-
tieren eine Erleichterung im Verpflegungsnachſchub
eintritt. Jmmerhin darf die Möglichkeit nicht aus den Augen
gelaſſen werden, daß trotz aller Vorſichtsmaßregeln die Seuche
erneut zum Ausbruch kommen kann.

Die landwirtſchaftliche Hochſchule in Berlin veranſtaltete
am Donnerstag einen Feſtakt zur Feier des Geburtstages
des Kaiſers und ihres 25jährigen Stiftungs-
feſtes. Der Feier wohnten u. a. Nachkommen Albrecht
Thaers, des Reformators der Landwrertſchaftslehre und
praktiſchen Landwirtſchaft, bei. Der Rektor Profeſſor Ort h
hielt die Feſtrede über das Thema „Die Landwirtſchaft
zur Zeit Thaers und im naturwiſſenſchaft-
lichen Jahrhundert.“ Die Rede ſchloß mit einem Hoch
auf den Kaiſer. Landwirtſchaftsminiſter von Podbielski
brachte Glückwünſche zum Stiftungsfeſte dar. Weitere
Glückwunſchanſprachen folgten. Abends fand ein Feſtkommers
ſtatt.

Franzoſen auf den Stettiner Schiff ?werften. Der
Pariſer „Petit Pariſien“ meldet, daß der Staatsſekretär des
deutſchen Reichsmarineamts dem franzöſiſchen Marineattachee
de Sugny und dem franzöſiſchen Schiffsbauingenieur
Fortant erlaubt habe, die kaiſerlichen Schiffswerften zu
beſichtigen. Die beiden franzöſiſchen Delegierten werden am
29. d. Mts. in Stettin eintreffen.

Konferenz für das höhere Mädchen-Bildungsweſen.
Jn der vom Kultusminiſterium einberufenen Konferenz für
das höhere Mädchen Bildungsweſen entſchied man ſich am
Mittwoch bei dem geplanten Ober-Lyzeum für einen vierjährigen
Lehraang. Das Ober-Lyzeum wird einen dreifachen Weg als
Vorbereitung für das Univerſitätsſtudium bieten einen latein-
loſen OberRealſchule), einen lateiniſchen (Realgymnaſium)
und einen lateiniſch-riechiſchen (humaniſtiſches Gymnaſium).
Die beiden letzteren ſetzen einen zweijährigen Vorunterricht in
den beiden letzten Jahren des Lyzeums voraus. Das am
Schluſſe des vierjährigen Kurſus durch eine Prüfung erworbene
Reifezeugnis des Ober-Lyzeums verleiht dieſelben Berechtigungen,
welche den Abiturienten der höheren Vollanſtalten für die
männliche Jugend zufallen. Als das Ergebnis dieſer zwei-
tägigen Verhandlungen, die Mittwoch abend ihren Abſchluß
fanden, iſt nach der „Täglichen Rundſchau“ anzuſehen die
Normierung der heutigen höheren Mädchenſchule als zehn
jähriges Lyzeum und die Anſchließung eines vier-
jährigen Ober-Lyzeums als Weg zum Eintritt in
ein normales Univerſitätsſtudium und zugleich als Veranſtaltung
für Erweiterung und Vertiefung der Lyjealbildung.

Seine Mijeſtät der Kaiſer beſichtigte Donnerstag
vormittag um 10 Uhr die Leibkompagnie und die 5. Kompagnie
des 1. Garde Regiments zu Fuß. In der erſteren iſt Prinz

Auguſt Wilhelm Leutnant, Prinz Eitel Friedrich
iſt Hauptmann der letzteren. Dann fand ein Parademarſch des

ganzen Regiments ſtatt. Nachher nahm der Kaiſer an dem
Frühſtück des Offizierkorps im Regimentshauſe des 1. Garde-

Regiments zu Fuß teil.
Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen ſind Donnerstag

nachmittag behufs Teilnayme an den Feſtlichkeiken am Berliner Hofe
nach Berlin adgereiſt.

Ueber die Erkrankung des Großherzogs vonLuxemburg ſtellt das Lu emburgiſche Hofmarſcha amt gegen
über den Meldungen der reſſe folgendes feſt:

„Am 5. Januar wurden außer dem Großherzog mit gleicher
Lymphe geimpft die Großherzogin und etwa neun Perſonen
des Hofſtaates. Bei ſämtlichen nahm der Jmpfprozeß einen
durchaus normalen Verlauf. Bei drei anderen mit anderer
Lymphe an einem ſpäteren Termine geimpften Perſonen trat eine
lokale Entzündung am geimpften Arme auf, die in zwei bis drei Tagen
behoben war. Es ſteht daher mit a ſoluter Sicherheit feſt, daß die
Lymphe, mit welcher der Großherzog geimpft wurde, in keiner Weiſe
verdorben geweſen ſein kann. Wenn auch anfänglich das leichte Un
behagen des Großherzogs ärztlicherſeits als mit der Jmpfung möglicher-
weiſe zuſammenhängend betrachtet wurde, ſo zeigte der ſpätere Verlauf
der Erkrankung zweifellos, daß dieſelbe durchaus nicht auf die Wirkung
des Jmpfprozeſſes zurückgeführt werden kann

Der Bundesrat hat in ſeiner Sitzung am Donnerstag die
Vorlage betr. den Entwurf eines Geſetzes wegen Aenderung einiger
Vorſchriften des Reichsſempelgeſetzes und die Ausprägung von 25
Millionen Mark in Reichsſilbermünzen den zuſtändigen Ausſchüſſen
überwieſen

Die Budgetkommiſſion des Reichstages beſchäftigte ſich am
Donnerstag mit der Kamerunbahn-Vorlage. Nach dem
Entwurf übernimmt das Reich die Garantie für die Eiſenbahn von
Duala nach den Manengubabergen, und zwar bewilligt das Reich
den Jnhabern der Anteile B der Kameruneiſenbahn-Geſellſchaft, die
laut Vertrag den Bau und Betrieb der Bahn übernimmt, eine
Garantie für die Verzinſung des auf die Anteile Reihe B entfallen-
den Teiles des Geſellſchaftskapitals in Höhe von 11 Mill. Mk. mit
3 v. H. und die Garantie für die Zahlung des um 20 v. H. erhöhten
Nennbetrages der jeweilig geloſten und als ſolche abzuſtempelnden
Anteilſcheine Reihe B. Hinſichtlich des auf die Anteile Reihe A
entfallenden Teiles des Geſellſchaftskapitals in Höhe von 6 Mill.
Mark wird keine Garantie übernommen. Die Bau und Betriebs
konzeſſion iſt auf 90 Jahre abzuſchließen. Nach längerer Be
ſprechung, an der ſich der Referent Prinz Arenberg, die Herren
Paaſche, Lattmann, Müller-Fulda, Dr. Semler, Erzberger, von
Riepenhauſen, Erbprinz von Hohenlohe-Langenburg, Ledebour und
die Geheimräte Helfferich und Lenz beteiligten, vertagte ſich die
Kommiſſion auf heute.

Die Steuerkommiſſion des Reichstags beriet am Donnerstag
zunächſt über S 1. des Brauſteuergeſetzes, wonach die Verwendung
von Surrogaten verboten iſt, ausgenommen für die Bereitung von
nachweislich zur Ausfuhr beſtimmtem Bier und für beſondere Biere,
für letztere, um die Herſtellung ſogenannter Spezialitäten, zum Bei-
ſpiel Goſe, zu ermöglichen. Von dem Abg. Speck (Zentr.) liegt
ein Antrag vor, in Abſatz 1 anſtatt auch die Verwendung von
anderem Malz und techniſch reinem Zucker aller Art (Stärke-,
Trauben uſw. Zucker) iſt bei obergärigen Bieren zuläſſig“ zu
ſetzen: „von techniſch reinem Rohr, Rüben oder Jnvertzucker, ſowie
von Stärkezucker und aus Zucker hergeſtellten Färbemitteln.“ Abg.
Müller-Sagan (freif. Vp.) iſt überzeugt, daß das Surrogat-
verbot unbedingt notwendig ſei; aber nur die minderwertigen Stoffe
ſeien auszuſchließen. Man dürfe die deutſchen Fabrikate nicht
ſchlechter ſtellen, als beiſpielsweiſe die engliſchen Produkte.

Die Diätenfrage im Reichetage. Jn parlamentariſchen
Kreiſen wird davon geſprohen daß der Reichskanzler die
Diätenfrage in wünſchenswerter Richtung der Entſcheidung ent-
gegenführen wolle.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Bekanntmachung be
treffend die Verleihung des Rechts eines Kommunalverbandes an die
deutſche Niederlaſſung in Tientſin.

Amerikas Zollfrage mit Deutſchland. Nach einer
Meldung der „Frankfurter Zeitung“ aus NewYork hatte
Präſident Ro velt mit Senator Oldrich, dem Sprecher
des Repräſentantenhauſes Cannon und ſonſtigen Partei
führern eine Beſprechung über die deutſchen Zollfragen.
Dieſe Führer ſind anſcheinend für die Bill des Mitgliedes des
Repräſentantenhauſes Cleary, derzufolge die Dingleyſätze
um 25 Prozent erhöht werden ſollen. Rooſevelt iſt indeſſen
für einen neuen Verſuch, einen Reziprozitätsvertrag
anzuſtreben und dürfte darüber an den Kongreß eine be
ſondere Botſchaft richten.

Die Werftarbeiter in Wilhelmshaven. Die
Meldung, daß die Arbeiter der Kaiſerlichen Werft in Wilhelms-
haven mit einem Ausſtande gedroht hätten, beſtätigt ſich nicht.
Die Arbeiter haben vielmehr nur den Beſchluß gefaßt, in Form
eines Bittgeſuches um Lohnerhöhung und Einführung eines
neunſtündigen Arbeitstages einzukommen.

Jn der Sitzung derDie Straßentumulte in Hamburg.
Bürgerſchaft von Hamburg am Mittwoch ſind die bekannten
Straßentumulte erörtert worden. Bei der Fortſetzung der Beratung
der Wahlvorlage wurde vom Senatstiſche unter lebhaftem Beifall
des Hauſes betont, daß allein diejenigen Männer die
volle Verantwortung treffe, welche die ſozialdemo-
kratiſchen Maſſen nach der Umgebung des Rathauſes
dirigierten, woraus ſich dann die beklagenswerten Krawalle
am Schoppenſtehl ergaben. Die Maſſenkundgebungen der kontrakt-
brüchig gewordenen Arbeiter am Rathauſe ſeien geradezu eine Be
leidigung der Mitglieder der Bürgerſchaft geweſen. Dem umſichtigen
und energiſchen Eingreifen der Polizei gebühre der Dank der ge
ſamten Bevölkerung Hamburgs. Jn derſelben Angelegenheit iſt
ferner bei der Bürgerſchaft folgender, von 39 Mitgliedern unter
zeichneter Antrag eingegangen:

Jn der Nacht vom 17. zum 18. Januar ſind bei dem Volks
auflauf am Fiſchmarkt und den umliegenden Straßen, beſonders
am Schoppenſtehl, Plünderungen von Läden und
Verletzungen von Privateigentum gänzlich un
beteiligter Perſonen in frevelhafteſter Weiſe verübt worden. Die
Bürgerſchaft erſucht den Senat, in Anbetracht der Urſachen und
der Begleitumſtände den Beteiligten nach Unterſuchung und Feſt
ſtellung des Schadens Erſatz aus Staatsmitteln zu
gewähren.

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
TCeſephon- Rat Vla Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

6. Sitzung vom -25. Januar 1906, 1 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Fürſt Bülow, v. Bethmann-

Hollweg.
Nach Erledigung einiger Kommiſſionsberichte kommt zur

Beſprechung die Jnterpellation des Grafen Finck v. Fincken-
ſt e in Schönburg: Erſcheint es der Staatsregierung möglich,
die vaterlands feindlichen Unternehmungen der Sozialdemokratie
mit den Mitteln der beſtehenden Geſetzgebung erſolgreich zu be-
kämpfen

Miniſterpräſident Fürſt Bülow erklärt ſich bereit, die Jnter-
pellation ſofort zu beantworten.

Zur Begründung der Jnterpellation tritt Graf zu Eulen-
burg-Praſſen dem Verdachte entgegen, als mißbilligten ſeine
Freunde die geſamte Politik, die ſeit dem vorzeitigen Ableben des
Sozialiſtengeſetzes getrieben ſei. Die Sozialdemokratie erkennt
aus der Verfaſſung nur die Freiheit der Perſon an, ohne auch
Pflichten gegen das Vaterland mitzuübernehmen. Da müſſen
wir angeſichts des Treibens der Sozialdemokratie der Regierung
ein „videant consules!“ zurufen. Wenn auch bei den Unter-
nehmungen am Sonntag nichts herausgekommen iſt dank der Vor-
beugungsmaßregeln der Regierung, ſo halten wir doch die Sache
für ſchlimm. Als Hauptforderung wird jetzt proklamiert: Zu-
ſchneidung des Landtagewahlrechts nach ſozialdemokratiſchen
Wünſchen. Die Erfüllung dieſer Forderung würde den Zerfall
des Staates bedeuten. Reichen unſere geſetzlichen Hilſsmittel zur
nachdrücklichen Bekämpfung der Sozialdemokratie aus, dann
führe die Regierung den Beweis dann iſt aber auch eine nach-
drückliche, ſtrenge, gleichmäßige und rückſichtsloſe Anwendung der
Geſetze notwendig. Wir wollen mit der Staatsregierung einmütig
an die Aufgabe herantreten, unſer Volk vor der Vergiftung durch die
Sozialdemokratie zu bewahren. Das Vertrauen unſeres Bürgertums
gehört dem König und der Regierung. Sorgen wir ernſtlich dafür,
daß die Hoffnung derer nicht zuſchanden wird, die in der Gottes-
furcht, in der Königstreue und in der Vaterlandsliebe ihr Erden
glück ſuchen. Jn dieſem Sinne bitte ich Sie, unſere Reſolution der
Staatsregierung zu überweiſen. (Beifall.)

Miniſterpräſident Fürſt Bülow: Der Herr Graf zu Eulen-
burg Praſſen hat auf die Gefahren hingewieſen, die uns von
der Sozialdemofratie drohen. Dieſe Gefahren kann niemand
ernſter bewerten als ich. Jch habe keine Gelegenheit verſäumt, der
Sozialdemokratie mit Nachdruck entgegenzutreten. Jch habe die
bürgerlichen Vareien und das Land auf die Bedrohung unſeres
Rechtsſtaates und unſerer verfaſſungsmäßigen Einrichtungen, auf
die Bedrohung der Grundlagen jeder perſönlichen Freiheit und des
Rechts der Jndividualität immer und immer wieder hingewieſen.
Selbſtverſtändlich glaube ich meine Pflicht zum Schutze unſerer
geiſtigen und materiellen Güter damit nicht erfüllt zu haben. Jch
erkenne es als unbeſtreitbare Pflicht jeder Regierung an, den vom
Herrn Grafen v. Eulenburg-Praſſen geſchilderten Gefahren ent-
gegenzutreten. Unſere Pflicht, die Agitation, welche die Staats-
ordnung gefährdet, zu unterdrücken, haben wir nicht verſäumt, und
das haben wir auch dieſer Tage wieder gezeigt. Vor der Tyrannei
der Straße beugen wir uns nicht. Durch Demonſtrationen und
Drohungen laſſen wir uns nichts abtrotzen. Pöbelexzeſſe und Revo
lutionen werden wir in Preußen und Deutſchland nicht dulden. Die
Regierung hält und damit beanworte ich die in der Jnterpellation
geſtellte Anfrage eine Vermehrung ihrer Befugniſſe bis jetzt nichk
für nötig, von ihren geſetzlichen Befugniſſen aber wird ſie ent
ſchloſſenen Gebrauch machen. (Lebhafter Beifall.) Den feindlichen
Beſtrebungen gegenüber hat nicht nur die Regierung Pflichten;
der Herr Vorredner hat an das Wort erinnert „videant consules!“,
Reichskanzler ergreife die Offenſive, ergreife außerordentliche Maß
regeln! Die Entſcheidung darüber, wann der Augenblick ge
kommen iſt, an die geſetzgebenden Körperſchaften zu appellieren,
um erfolgreiche Machtmittel gegenüber revolutionären Umtrieben
zu fordern, muß der verantwortlichen Regierung überlaſſen bleiben.
(Lebhafter Beifall. Anzeichen und Aeußerungen der Nervoſität
ſchaden nur der guten Sache und nützen dem Gegner und erwecken
bei dieſem den Anſchein, als wenn es ihm ein Leichtes wäre, unter
den gegenwärtigen Rechtszuſtänden ſein Ziel zu erreichen. Viel
mehr nützen die Preſſe und die Parteien der gemeinſamen Sache,
wenn ſie angeſichts des gemeinſamen Gegners den inneren Streit
untereinander zum Schweigen bringen und den Zuſammenſchluß
aller bürgerlichen Elemente zum Kampfe gegen die revolutionäre
Sozialdemokratie anbahnen. (Zuſtimmung. Die Zeit iſt zu
ernſt, als daß wir uns den Luxus geſtatten könnten, uns unter
einander zu bekriegen. Dem Ausdruck dieſer Ueberzeugung bin ich
aber leider bisher noch viel zu ſelten begegnet. (Sehr richtigl)
Jm Gegenteil, während und nach den letzten Reichstagswahlen
haben die bürgerlichen Parteien ſich oft in den Haaren gelegen,
haben ſogar Wahlbündniſſe mit der Sozialdemokratie abgeſchloſſen
(Sehr richtigl!), zu meinem tiefen Bedauern Wahlbündniſſe ab-
geſchloſſen mit der Sozialdemokratie, die ihrerſeits die bürgerlichen
Parteien als eine einzige feindliche Maſſe betrachtet. Für die Re
gierung muß die Parole lauten: „Gegen die revolutionäre Sozial
demokratiel“ Der Uebermut dieſer Partei wäre nicht ſo hoch ge
ſtiegen, wenn wir nicht auf unſerer Seite es an der Bewertung
der unſerer äußeren Machtſtellung und Wohlfahrt, unſerer Freiheit
und Kultur drohenden Gefahren hätten fehlen laſſen. Die könig-
liche Staatsregierung wird gegenüber der Sozialdemokratie auf dem
Poſten ſein, ſie wird ihre Schuldigkeit tun, nicht nur unter ſchroffer
Anwendung der Geſetze, ſondern auch indem ſie tut, was ſie tun
kann, um zwiſchen den bürgerlichen Parteien und der Regierung
Uneinigkeit und Zwieſpalt oder Mißverſtändniſſe zu verhindern oder
zu beſeitigen, um ein Zuſammengehen der bürgerlichen Parteien und
zwiſchen den bürgerlichen Parteien und der Regierung zu ermög-
lichen. An die bürgerlichen Parteien aber richte ich auch von dieſer
Stelle aus die Mahnung: Seid einig gegenüber dem gemeinſamen
Feinde. (Lebhafter Beifall.)

Da Beſprechung der Interpellation nicht beantragt wird, wird
dieſer Punkt verlaſſen. Nach Erledigung einiger Kommiſſions-
berichte vertagt ſich das Haus bis März. Schluß
24 Uhr.
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dadurch eine Art zunftmäßiger Zwang entſtehe, der unſer KulturDentſcher Reichstag.
28. Sitzung vom 25. Januar 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowskhy Unterſtaats
ſekretär Dr. Wermut h.

Bei ſchwachem Beſuch erledigt das Haus zunächſt debattelos
einen ſchleunigen Antrag auf Einſtellung eines Straf-
verfahrens gegen den Abg. Legien (Soz.) auf die Dauer
der Seſſion darauf tritt das Haus in die dritte Beratung des
Geſetzentwurfs wegen Abänderung des Geſetzes betreffend die
Statiſtik des Warenverkehrs des deutſchen Zoll-
gebietes mit dem Auslande ein.

Abg. Oſel (Zentr.) richtet einige Anfragen an die Regierung
über vermeintliche Unſtimmigkeiten zwiſchen dieſem Geſetz und
dem Zolltarifgeſetze in den Vorſchriften über die Behandlung von
Kunſtausſtellungsgütern.

Unterſtaatsſekretär Dr. Wermuth gibt die verlangte Aus-

miſſion einen Ausweg findet.
Abg. Dr. Pachnicke (frſ. Vgg.): Der Vorteil dieſer Vorlage

liegt darin, daß auch auf dieſem Gebiete eine Rechtseinheit ge-
ſchaffen werden ſoll. Beſonders wertvoll iſt die Beſtimmung des
S 14, in dem feſtgelegt wird, daß der Bundesrat oder die Landes-
regierung die Eichſätze für alle Eichbehörden einheitlich feſtſetzt.
Die Kommiſſion wird zu entſcheiden haben, ob auch die Bier-
flaſchen geeicht werden müſſen.

Abg. Oſel (Zentr.) verteidigt das bayeriſche Reſervatrecht.
Jch möchte, daß in dieſes Geſetz eine Beſtimmung hineingebracht
würde, daß die Waſſermeſſer nicht geeicht werden dürfen. Kom
munaleichämter, die Maſſengüter zu vereichen haben, werden
immer Ueberſchüſſe aufweiſen.

Jch möchte vor allem für die Aufnahme des und 6 Pfund-Ge-
wichts in das Geſetz ſtimmen. Wir halten die Verſtaatlichung des
Eichweſens für durchaus angängig. Das Eichweſen muß auf eine

projekt der Einzelſtaaten kann dort keine Rede ſein, wenn Ueber-

andererſeits aber dieſen Schutz nicht ſo weit auszudehnen, daß

leben der künſtleriſchen Bildung beraubt, die in der künſtlichen
Revolution liegt. Es iſt nur der Paragraph bemängelt worden,
der für amtliche Zwecke Abbildungen geſtattet. Jch möchte Sie
bitten, dieſe Bedenken fallen zu laſſen. Gerade die im Jntereſſe
einzelner Perſonen erfolgende Verbreitung von Photographien iſt
von außerordentlichem Werte.

Nach weiteren Reden der Abgg. Lukas (nl.), Henning
(konſ.) und Dove (frſ. Vgg.) ging die Vorlage an eine Kom
miſſion von 14 Mitgliedern.

Freitag 1 Uhr: Befähigungsnachweis im Baugewerbe.
Schluß 64 Uhr.

Die Konferenz in Algeciras.
Die Artikel 3 und 4 des Reglements über den Waffenſchmuggel,

welche in je zwei Teile zerlegt worden ſind und aus welchen infolge

einen Entwurf für die Regulierung der Frage auszuarbeiten hat,
ſodaß er dann in offizieller Sitzung beſprochen werden kann. Die
Frage, die Steuereingänge betreffend, wird lediglich vom objektiven
Standpunkte aus geregelt werden, wie es auch mit der Frage der
Konterbande geſchehen iſt die Frage betreffend die Durchführung wird
ſpäter erörtert werden.

Die Konferenz hat Donnerstag nachmittag 3 Uhr eine
Kommiſſion sſitzung abgehalten, um ihre Anſichten über dieSteuererträge auszutauſchen. Seit der letzten Sitzung hat, wie ſchon

oben angedeutet, ein Spezialkomitee einen Fragebogen in 23 Artikeln
ausgearbeijet, der als Unterlage für die Diskuſſion dienen wird.

Ueber den Verlauf dieſer Sitzung wird uns aus Algeciras,

ausgearbeit ete Fragebogen bezüglich der Prüfung der Fragen bekannt-

gegeben, die ſich auf ein beſſeres Erträgnis der marokkaniſchen
Steuern und auf die Eröffnung neuer Einnahmequellen beziehen.

Sitten und Gewohnheiten der marokkaniſchen Geſellſchaft im

Aus Nah und Fern.
Zu den beunruhigenden Nachrichten aus China meldet uns ein

Telegramm aus Paris, 25. Januar: Ein Bericht des Gouverneurs
von Jndochina erklärt die Meldung einiger Blätter von einemKampfe zwiſchen chineſiſchen und indochineſiſchen Truppen formell

für unbegründet. Jn dem Telegramm heißt es weiter, niemals ſei
die Lage an der Grenze beſſer geweſen, und die Beziehungen
zwiſchen den franzöſiſchen und chineſiſchen Be
hörden ſeien überaus herzlich.

Der erſte normale Perſonenzug der Simplonbahn fuhr
Donnerstag früh 8 Uhr 46 Min. von Brig ab und erreichte 9 Uhr
38 Min. die Südſtation Jſelle, begrüßt von Hochrufen der
Menge und von Böllerſchüſſen. Der Zug beſtand aus der Loko
motive und 4 Wagen. Die Fahrt vollzog ſich ohne Zwiſchenfall bei
angenehmen Temperaturverhältniſſen.

Jn der Nachlaßangelegenheit der verſtorbenen Königin der
Belgier hat der Kaſſationshof in Brüſſel die Berufung der Prin-

trauensmißbrauchs durch Verletzung der Statuten der
Geſellſchaft ſchuldig gemacht und daß er etwa drei Millionen
Francs veruntreut und zu ſeinem perſönlichen Nutzen ver-
wendet habe.

Der König von Spanien iſt Donnerstag vormittag in Biarritz
eingetroffen und hat ſich bald nach ſeiner Ankunft nach der Villa
Mouriscot zu der Prinzeſſin von Battenberg begeben.
Wahrſcheinlich hiermit zuſammenhängend wird uns aus Madrid,
25. Januar, gemeldet: Der ſpaniſche Botſchafter beim päpſtlichen
Stuhl Marquis de Tovar reiſt heute mit einer beſonderen Miſſion
des Königs nach Rom.

Provinz Sachſen und Umgebung.

(Soz.) einen Antrag an, die Petition des geſchäſtsführenden Ausſchuſſes
der freien Vereinigung der Kampſgenoſſen von 1870/71 zu Dresden
um Befreiung von der Einkommenſteuer derjenigen Veteranen, deren

daß alle Gemeinden des Landes die gleiche Befreiung gewähren möchten

Darchau 2,30, Lauenburg 2,60.

ka

4 kunft, die ſtatiſtiſche Gebühr für zollfreie Gemälde werde natürli deſſen die Artikel 3, 4, 5 und 6 geworden ſind, ſind abgeändert worden, i d ſſen abgelehnt und end-4 erhoben, wenn die Gemälde im Jnlande blieben. h um die Beſtimmungen des Reglements genauer zu präziſieren und für aultiſie don der beghergpen An wltie rerſovient Thee ange

i Nach einer kurzen Bemerkung des Abg. Oſel (Zentr.) T r r an ar r nommen.4 ſchli ie Erö di irb übſtim arantien zu ſchaffen. Artike es neuen Reglements, welcher dem d.an enenes die Vorlage wird in der Geſamtabſtim Artikel 12 des alten Entwurfs entſpricht, iſt dahin abgeändert worden, daß Todesfall. Der KardinalErzbiſchof von Mecheln Gooſſens
konfiszierte Waren nach Ablauf von s Tagen, ſtatt nach Ablauf eines iſt geſtorben.

4 Das Geſetz betreffend die Wertbeſtimmung der Ein Monats nach dem durch einen zuſtändigen Gerichtshof erfolgten end Heftiger Schneefall iſt geſtern in Berlin eingetreten. Auch
fuhrſcheine im Zollverkehr wird in dritter Beratung giltigen Urteilsſpruch vernichtet werden ſollen jedoch erklärten die aus anderen Gegenden des Reichs, namentlich aus der Rhein

4 debattelos genehmigt. Marokkaner ſich über die Frage der Vernichtung von konfiszierten gegend, wird heftiger Schneefall gemeldet.
M Darauf wird die erſte Beratung des Geſetzes betreffend die Waren ſowie von Jagd und Luxuewoffen erſt mit dem Maghzen ver Vier Kinder erſtickt. Jn Blazejewo bei Poſen erſtickten bei Mer
Maß und Gewichtsordnung fortgeſetzt. ſtändigen zu müſſen. Am Schluß der Sitzung erſuchte der Herzog von i de vier Kinder. ar4 L O f triſte 4 einem in einer Wohnung ausgebrochenen Brande vAbg. Bärwinkel (nl.): Der Entwurf ſoll die Schwierigkeiten Almodovar die marokkaniſchen Delegierten, unverzüglich an den Sultan Das Metall und VBronzewaren den4 beſeitigen, die ſich ergeben aus dem Beſtreben der Gemeinden, zu ſchreiben, er möge das Reglement über die Unterdrückung des Waffen Vollſtändig niedergebrannt. Das Sch arg vei S dacx Seit
möglichſt viele Fabriken zur Fabrikation von Maßen und Gewichten ſchmuggels, welches die Konferenz ſoeben einſtimmig angenommen habe, werk Oettinger u. H eidecker in Schwarzach bei Schwabach o
zur Niederlaſſung heranzuziehen. Wir haben keine Veranlaſſung ebenſals annehmen. In der Diekuſſion haben die Delegierten vor iſt vollſtändig niedergebrannt e. B.

9 zu einer ſo tiefeinſchneidenden Maßregel, wie ſie die Vorlage vor- allem das Ziel gehabt, eine für den praktiſchen Gebrauch geeignete Ein Automobil überfuhr in Mühdorf (Bahern) ein zehn
ſchreibt. Die Beſtrebungen, die Buntſcheckigkeit des Tarifs zu be- Arbeit zu ſchaffen. Die Konferenz beauftragte den Grafen Tattenjähriges Kind, das bald darauf ſtarb.

i ſeitigen, finden unſeren Beifall. Wir werden für die Verweiſung b ach, Malmuſi, Perez Caballero und Regnault, den Fragebogen über Erdbeben. Jn Avellino wurde Donnerstag früh 5 Uhr He
der Vorlage an eine Kommiſſion von 21 Mitglieder ſtimmen. die Steuereingänge fertigzuſtellen, mit deſſen Ausarbeitung ſie 10 Minuten ein leichtes, längere Zeit andauerndes Erdbeben wahr

e neeeeeeeeeeeeeeeeeeleeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerateeee areingelne Verbeſſerungen gegen den beſtehenden Zuſtand bringt. die Frage der Konterbande beſolgte dir Vorgehen Das Urteil im JaluzotProzeß. Das Ftrafpoligeigerint in e
i Schwere Bedenken haben wir gegen den S 16, der die Verſtaat- wird auch für die Frage der Steuereingänge zur Anwendung Paris verurteilte am 25. er. den früheren Direktor des „Prin-

er n wirt We Tr de an fommen. Nachdem die Delegierten ihre Anſicht ausgeſprochen temps“, Jaluzot, zu e er J ren Fragen nicht ſcheitert, daß vielmehr die Kom haben, werden ſie einen Redattionsaueſchuß ernennen, welcher Jn dem Urteil wird ausgeſprochen, daß Jaluzot ſich eines

a)

Abg. Raab (wirtſch. Vgg.): Jch beſchränke mich darauf, der 25. Januar, folgendes mitgeteilt: Die heutige Kommiſſionsſitzung der eRegierung meinen Dank auszuſprechen, daß ſie ſich bemüht, ge- Konferenz wurde um 5 Uhr nachmittags geſchloſſen. Jn einem v W Dresden, rinnen r e u e d

wiſſe Mißſtände aus dem Wege ſchaffen. Mö dom ffizi s iſ i i i trauen T. See Stotwuſſon Pngen, dieſen und denen Wünſchen Tee e werd offiziellen Kommuniqué der ſpaniſchen Delegation wird der von ihr Zweite Kammer nahm heute gegen die Stimme des Abg. Goldſtein Stet
Poſe

Bres
Berl

J jährli Fi B 1200Mk. nicht überſteigt, der Staats Chenbreitere Grundlage geſtellt werden, allgemeine ſtaatliche Grund Die Konferenz iſt der Anſicht, Marokko nichts vorſchlagen zu ſollen, n t ſherpegen, Der Reglerungoverteeter hatte ſich Ham
ſätze müſſen durchgeführt werden. Von einem großen Finanz was die Grundlage der jetzigen Organiſation abändere oder mit den vorher ſehrwohlwollend darüber ausgeſprochen Der Berichterſtatter wünſchte, Ham

Mün

h ſchüſſe nicht erſtrebt werden ſollen. Eine Beſchränkung des Selbſt- t chlagung und Urkundenfälſchung verhaftete Neußverwaltungsrechts auf dieſem Gebiete iſt wohl zuläſſig, weil ſich Widerſpruch ſtehen kann, und hat gewiſſe Beſtimmungen, Sei ſeroigiew“ n r hat ch heute Llerge der Zelle des Man
die betreffenden Intereſſen über die Gemeindegrenzen hinaus er welche die landwirtſchaftlichen Steuern in der Form, in Unterſuchungsgefängniſſes erhängt. Jnſie
ſtrecken. Eine generelle Entſchädigung der Gemeinde halte ich für welcher ſie durch das Reglement vom Jahre 1903 eingeführt W. Plauen V., 25. Jan. (Verurteiklung der Wahl Greif

2 r re e worden ſind, wirkſamer und ertragreicher geſtalten könnten, einer rechtsdemonſtranten.) Die Hauptbeteiligten an der am 7
Weſen ſchädig rden, halte ich für ſelbſtverſtändlich. Prüfung unterzogen. Die Konferenz hat beſchloſſen, die Ausarbeitung n h We er v r Jren

r g emonſtra c „Vol Anzeiger WeesoStaatsſekretär Graf Poſadowsky: Durch die Nacheichungen eines Entwurſes, deſſen Brundiagen angenomuien wur den, demſelven weder vor dem Landgerichte zu verantworten. Der Führer Da
entſtehen erhebliche finanzielle Laſten für die Einzelſtaaten. Die Sonderausſchuß zu übertragen, der das Reglement über die Unter des Demonſtrationszuges Gewerkſchaſtshaus Verwalter Dietze, Gosl
Einzelſtaaten ſehen, daß die einzelnen Gemeinden aus dem ihnen drückung des Waffenſchmuggels ausgearbeitet hat, und dieſem Ausſchuß wurde wegen Vergehens nach 8 13 des Geſetzes vom Mine

Rechte a e volg wo Ueber noch den belgiſchen Geſandten in Tanger Grafen de Buiſſent, den a m We i e ins a Dort
zielen es iſt nur eine logiſche Folgerung der Finanz- iſe Si nach 3 a Str. G. V. Kaſſeverwaltung der Einzelſtaaten, dieſe Ueberſchüſſe für den Staat u vuſſiſchen el r v r r Sidi Abderramia a ſängnis, 14 andere wegen gemeinſchaftlicher Uebertretung nach n

fordern, dem die Nacheichung ungeheure Koſten auferlegt. Allen Bennis zuzugeſellen. Wenn der ntwurf s ah n fertiggeſtellt iſt, 8 360 Abſatz 11 Str.G.B. zu drei Wochen Haft und Alter
Herren, die das Zuſtandekommen des Geſetzes wünſchen, kann ich ſoll am Sonnabend vormittag eine Sitzung ſtattfinden. drei von dieſen außerdem wegen Vergehens nach 116 St. G.V. lege
deshalb nur die dringende Bitte vorlegen, dieſe Schwierigkeiten auf (Aulauf) zu je vier Wochen Gefängnis verurteilt. Unter den Ver- Ftied

J finanziellem Gebiete ſehr ernſt zu prüfen. Nun haben die Mit Ausland urteilten befindet ſich der Privatmann Langenſtein, der Führert glieder der Kommiſſion der vorigen Tagung ausdrücklich den usland. der hieſigen Sozialdemokraten, und der Vorſitzende des Mietervereins
Grundſatz anerkannt, daß die Gebühren nur die Selbſtkoſten decken OeſterreichUngarn. Pröſe. Rapea ſagt ren W n l auch in der Die Lage in Ungarn p)raxis durchgeführt werden. eber dieſe Finanzfrage müſſen u etwir übereinkommen, wenn das Geſetz zuſtande ſonen ſoll. P Miniſterpräſident Freiherr Fejervary ſowie die Miniſter Graf Letzte Telegramme. anf
Frage, ob gewiſſe mildernde Uebergangsbeſtimmungen getroffen Goluchowski, Ritter von Pit reich und Varon Buriän ſind
werden ſollen, Hegt auf einem anderen Weblere am 25. d r Kaiſer in einer gemeinſamen gee7t empfangen Aus Rußland. gowelcond Aer

l n worden, die faſt drei Stunden dauerte. Graf Andraſſy iſt r. eine rivatkorreſpondenten.) xp t Reden der Abgg. Stolle (Soz.), Hug Donnerstag nachmittag nach Wien gereiſt und wird heute vom Könige Heute e W iſiſge Vaſrn in drei Chiec
(Zentr.) und Hoffmeiſter (frſ. Vgg.) wird die Vorlage in Audienz empfangen werden. Jn Budapeſt betrachtet man dieſe indli Ak eeiner Kommiſſion von 21 Mitgliedern überwiesen. Audienz als einen wichtigen Schritt zur Löſung der Wahlbureaus ein und vernichteten alle darin befindlichen Akten Pari

Es folgt die Beratung des Geſetzentwurfs betreffend das Kriſe und Utenſilien. Um derartige Vorfälle künftighin zu ver- Budc4 Urheberrecht an Werken der bildenden Künſte Jtalien. meiden, ſind die Wahlbureaus unter militäriſchen Schutz m
n m Dr. Zahlen Vatee Jm Kongoſtaate geſtellt ren d dDr. Dahlem (Zentr.): Der Geſetzentwurf i s iſt di Odeſſzu pegrußen. Das h i in der i kſete Die Regierung beſchloß Offizieren, auch verabſchiedeten, in Zukunft à W reburg ne war. gut d de

den. Wir beantragen daher das Gef Fſ; nicht mehr die Genehmigung zu erteilen im unabhängigen Kongo evolution in vo ange. Es geling Rigawerden. agen daher, das Geſetz an eine Kommiſſion z 13- i der eigenartigen Bodenbeſchaffenheit des Landes ſchwer, den Odevon 14 Mitgliedern zu überweiſen ſtaate Militärdienſte oder Zivildienſte in der Verwaltung zu nehmen. g g t gens s h Aufſtand zu unterdrücken. Die Revolutionäre beſchießen RigaAbg. Dietz (Soz.): Ich bedauere, daß nur das Verlagsrecht Großbritannien. Militärzüge, wobei regelrechte Schlachten entſtehen. Zur Her Odeſſ
e ehe en der Künſtler müſſen hier mehr wahr- Zu den Wahlen. ſtellung der Ruhe ſind weitere ſechs Koſakenregimenter abgeſandt a
s Bis Donnerstag abend waren gewählt: 342 Liberale, worden. BuerAbg. Dr. MüllerMeiningen (frſ. Vp.): Das Geſetz iſt außer- 41 Arbeiterparteiler, 140 Unioniſten und 81 Nationaliſten. Die Odeſſa, 25. Januar. Jn Bobruisk, Jeliſſawetpol und
ordentlich ſorgfältig ausgearbeitet. Künſtleriſche Bauwerke ſind Liberalen haben bisher 174, die Arbeiterpartei 82, die Unioniſten 10 Kiew iſt der Unterricht in den Schulen und Gymnaſien wieder auf d

r Wer o v und die Nationaliſten 2 Sitze gewonnen. Die liberale Partei hat genommen worden. Jn Gewerbe den notwendi Schu h ine Majorite i üwähren. Wit ind darin allen Ländern vielleichk nur Ah tr ſag a eine Majorität von 80 Stimmen per alle anderen Odeſſa, 25. Januar. Bei einem Zuſammenſtoße mit Fra
ähren ſind darin allen L elleich F )Parteien. in dem D iewka (Gouv. Cherſon) wurden gnicht überlegen. Jch will dieſe Gelegenheit nicht vorübergehen Sir Edward Grey wurde in Northumberland mit J r in t r Arte a (Gouv. r de

n h Kurt W er r J 5102 Stimmen gewählt. Der Gegenkandidat Jnskin (Unioniſt) er 18 Auern gerotet und viele verwundern hun r
S Werde 1 Ver a für zollfrei erklären, ein Ende ge- hielt 2862 Stimmen. Balfour nahm das Anerbieten an, Tiflis, 25. Jan. Die telegraphiſche und die Eiſenbahn
macht werden muß. Veifall.) als Kandidat der City aufzutreten an Stelle von Gibbs, welcher ſich verbindung zwiſchen Kutais, Poti und Batum iſt

Abg. Lattmann (Wirtſch. Vgg.): Das Geſetz iſt entſtanden erbot, zugunſten des früheren Premierminiſters auf ſeine Kan wiederhergeſtellt. Die Stationen ſind ohne Widerſtand durch e)Te
aus einer langen Verhandlung der Regierung mit den Vertretern didatur zu verzichten. die Truppen beſetzt worden. Die Bevölkerung hat die
der Kunſt. Jnfolgedeſſen iſt das Geſetz in den beteiligten Kreiſen Truppen freundlich aufgenommen. Als diedurchaus populär. Das Geſetz hat zwei bisher getrennte Gebiete Japan. ißli ion i land zZ. J Revolutionäre von dem Mißlingen der Revolution in Rußlan 1851ſehr glücklich vereinigt. Es iſt nur bedauerlich, daß die geiſtige Schwierige Finanzlage. Kenntnis erhielten, zerſtreuten ſie ſich. Jetzt hat die Bewegung lokoArbeit der Architekten nicht hinreichend geſchützt wird. Es wird Der Finanzminiſter Sakatani machte am Donnerstag im n der Provi Kutaig Terrain verloren Heute kam der 80in der Kommiſſion ferner zu prüfen ſein, ob nicht der Unterſchied Abgeordnelenhauſe den Vorſchlag, die Kriegsſteuern im Betrage von in der Provinz utais an Lerrain verloren. San
zwiſchen dem zeitlichen Schutze der Photographie mit 15 Jahren 160 Millionen Yen in dauernde Steuern umzuwandeln und erſte Zug von Batum an. ſchwi
und dem Werk der bildenden Kunſt mit 30 Jahren zu beſeitigen einen Schuldenkonſolidierungsfonds zu ſchaffen, zu deſſen i67
iſt. Es wird ſich insbeſondere fragen, ob man der Photographie Dienſt außer den bisher zu dieſem Zweck angewieſenen 36 Millionen Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.) 40 l
nicht einen längeren Schutz, etwa auch den von 30 Jahren ge jährlich 110 Millionen bereitzuſtellen wären. Beide Maßnahmen Saale: Halle 2,14, Trotha 2,44, Alsleben 2,50, Bern 47 4
währen ſoll. Bei anderen Staaten iſt die Schutzfriſt teilweiſe noch begegneten im Hauſe ſtarkem Widerſpruch. burg 2 ös, Calbe Oberpegel 1,94, Ealbe, Unterpegel 2,08. Süd
länger. Der Grundſatz, daß jeder Abgebildete das Recht am Der Miniſterpräſident Saionji hat beiden Häuſern gegenüber Unſtrut: Straußfurt 1,659. Moldau: Budweis 0,02, les
eigenen Bilde hat, iſt gegenüber den entgegengeſetzten Wünſchen auf die dringende Notwendigkeit hingewieſen, die Kräſte aller Parteien Prag 0,04. Havel: Brandenburg, Overpegel 2,48, Branden- tägli
aus Photographenkreiſen aufrecht zu erhalten. Ich hoffe, daß die daranzuſetzen, um den Schwierigkeiten der Lage, die der hurg, Unterpegel 2,02, Rathenow, Oberpegel 2,06, Rathenow, La
Entwickelung der Kunſt unter dieſem Geſetz ihren Vorteil nehmen Krieg und die damit verbundenen großen Ausgaben geſchaffen haben, Unterpegel 1,51, Havelberg 3,03. Elbe Pardubitz 0,00,
wird zum Segen des Vaterlandes. (Lebh. Beifall rechts. zu begegnen Brandeis 0, 13, Melnit 0,02, Leitmeritz 0,18, Außig 0,10, W

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Es iſt nicht einfach geweſen, Dresden i,16, Torgau 1,18, Wittenberg 2 33, Roßlau Ulkadie Grenzen innezuhalten, um dem Urheber den Schutz zu ge 1.90, Aken 2,28, Barby 2,48, Magdeburg 2,12, Tanger 188währen, den er für ſeine Arbeiten mit Recht beanſpruchen kann, münde 3,14, Wittenberge 2,92, Lenzen 8,00, Dömitz 2,54, Bulc
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Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonnabend, 27. Januar NMeiſt bedeckt, Niederſchläge, feucht-
kalt, ſtürmiſch.

Sonntag, 28. Januar: Wolkig, bedeckt, froſtig, Niederſchläge.

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Markktberichte.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 25. Januar 1906.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Wanzleben 16 80 17,302 17,008 sReuhaldensleben [17,30 17,50 17,00* S 2Magdeburg 17,105 17,30- 18.306 2Halberſtadt, Stadt 16,20 17 20 16,60 17,20 16,90 18,20 16,60--17,50 17,50--20,30
Stendal, Stadt 16,00 17,40 15,80--16,690 165,00--16,60 15,50 17,00

16,40 19,007 16,40 17,20 16,40 17,50 156,60 16,40 18,00Wittenberg

Torgau u 16,408Schweinitz 16,60 17,10 16,10 16,409 14,30 15,70 14,650.- 15,8010) 24,00--26,00
Deſſau S 16 60- 16,800 17,80
Saalkreis 16,30 17,30 16,80 17,00 16,50--17,50 17,00 17,50 22700 .23502
Merſeburg, Stadt 17.30-17,70 16,80-17,20 16,70 18,20 18,00-—20,00 26,00 24,00
Mansf. Gebirgstr.] 17,25 17,50
Bernburg 16,80 17,50 16,70 17,50 17,00 18,00 17,00

Cöthen 17,20 17,50 S S 2 cHeiligenſtadt 17,30 17,20 e 16,00--19,00
Worbis 17.,40 3 S S SBemerkungen: 1 550 dz, 400 z frei Mühle, 3 80 dz, 50t,

5 75 000 kg, 80 000 kg, 7 zum Teil Sommerweizen, s frei Bahn,
2720 K2, 10 750 kg, I unverleſene, verleſene, 8 60 z.

Heu: Halberſtadt (Stadt) 5,90 6,50, Stendal (Stadt) 4,70--5,50,
Wittenberg 5,00 -5,60, Schweinitz 4,00--6,00, Halle (Stadt) 6,00
bis 7,00 (Fuhrenpreis), Merſeburg (Stadt) 6,00--6,50, Bernburg
6,00 (Kleeheu), Cöthen 6,60 7,00 (Kleeheu).

Stroh: Wanzleben 4,50 (kurz) (2000 Ztr.), Neuhaldensleben 4,20
(kurz) (1000 Ztr.), Halberſtadt (Stadt) 5,00--5,60 (lang), 4,50 bis
5,00 (kurz), Stendal (Stadt) 4,50--5,00 (lang), 4,00--4,50 (kurz),
Wittenberg 2,50--5,60 (lang), 2,50-—3,00 (kurz), Schweinitz 4,00
(lang), 3,00 (kurz), Halle (Stadt) 5,50 (lang), 4,30--4,80 (kurz)
(Fuhrenpreis), Merſeburg (Stadt) 4,20--4,50 (lang), 2,60 4,00
(kurz), Bernburg 4,40 (lang), 3,60 (kurz), Cöthen 2,40-3,20 M.
(kurz).

dart.offeln: Halberſtadt (Stadt) 5,50 6,00, Stendal (Stadt) 4,20
bis 5,00, Wittenberg 3,50 4,00 (Speiſekartoffeln), Schweinitz 3,00 bis
3,50, Halle (Stadt) 5,00--5,50 Merſeburg (Stadt) 4,50-—-4,60,
Bernburg 3,20 --4,00 (Speiſekartoffeln), 2,40 (Futterkartoffeln).

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 25. Januar 1906.

a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen
plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

e

Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 171 152 S 148Danzig 172 174 154--155 144 148 152 154
Stettin 162--175 152--159 150 160 150-- 160
Poſen 178 160 156 154Breslau 175 160 160* 145 1ö6Berlin 180 169 S 169Chemnitz 172 176 166-174 160 175* 155 175
Hamburg 81 173 SHannover 175 79 164-- 169 S 165 185Münſter 180 167 S 165Neuß 165-- 175 149 159 u 145 150Mannheim 190 174 164Jnſterburg 170 155 145 48170 173 157- 160 148 150 154-- 156

170--175 155 158 153 160 140
167 172 150 156 148- 153 135- 140

Greifenhagen
Frankenſtein
Schönau a. Katzb.
Frankfurt a. d. O. 164 166 150-- 153 S 152 155
Beeskow 175 178 157 158 156 160Halberſtadt 163--172 166- 172 169--182 1664 175
Goslar 165--180 162--170 155--180 169 175
Minden 176 167 146 162Dortmund 177 162 143 166Kaſſel 178--180 170- 172 169 180Marne 172--173 162- 163 142- 143 160--161
Altenburg 170 168 170 175Ueberlingen 186 187x 158 162 S 161 162
Friedland i. M. 173 160 S 155Futtergerſte.

Gerſie: Chemnitz 146--153. Kernen: Ueberlingen 186 188.
Raps: Breslau 238

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 25. Januar voriger Kurs

Newyork Weizen loko 90 Cts. e 138,80 907 Cts. c 139,05
Chicago Mai 852 Cts. 131,50 861 Cts. 152,85
Liverpool März ſh. 11x d. 156,85 7 ſh. O d. 157,30
Paris Jan. 23,90 Fes. 194,05 24 Fes. 195,35Vudapeſt April 17, 6 Kr. 146,05 17,12 Kr. 145,60
Odeſſa loto 9e Kop. 12780 99 Kop. 129,19
Riga loko 103 Kop. 133,65 102 Kop. 132,35Buenos Aires* Weizen loko ct.pap. 700 ctvs. pap. 124,60
Odeſſa Roggen loko 88 Kop. 114,20 89 Kop. 115,50
Niga loto 99 Kop. 128,45 98 Kop. 7 127,16
Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 90 Kop. 116,80 90 Kop. 11680Odeſſa Futtergerſte loko 78Kop. 101,20 78 Kop. 101,20
Niga loko 76 Kop. 998,65 76 Kop. 98,65NewYork Mais Mai 51 Cts. 84,40 51 Cts. 84,60
Buenos Aires* loko ct. pap. 500 ctvs. pap. 89,00

bofr, Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 14,90, nach Rotterdam 11,95
Kracht von NewYork nach Bremen 11,00 A.
Jracht von Odeſſa nach Hamburg 9,00 nach Rotterdam 8,50 A.
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 9,25 nach Rotterdam 8,75
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 6 nach Rotterdam 5,
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 14,30 nach direkten

Häfen 12,25 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Tägliche ausländ, Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

„Hamburg, 25. Januar. Weizen: Kanſas II ſchwimmend
1851 Donau 78/79 Ka ſchwimmend 182 Ruſſ. 9,30 Pud Ulka
loko ex Kahn 184 La Plata 80 kg Bahia Blanca loko 189
2 kg Bahia Blanca Februar März 176 (196) 77 kg Roſario
Santa Fé loko 187 Roggen: Südruſſ. 915 Pud Nikolajewsk
ſchwimmend 168 Donau. Veſarabien 71/72 kg eben ausgehend
167 Hafer: Amerik. Clipped 38 lbs. ſchwimmend 153
40 lbs. loko 154 Ruſſ. 48/49 kg 2975 Januar Februar 156 (168)
4748 kg 300 Januar Februar 154 (166) Futtergerſte:
r 60/61 kg Februar 133 (126 c bez., 66/67 kg ſchwimmend
t bez. Mais: Mixed Dampfer „Pennſylvania 117Uglich fällige Dampfer 1144 115 A, 3häfig Januar 114 C. bez.
La Plata ſchwimmend 12722 Mai Juni (1268) c
g Rotterdam, 25. Januar. Weizen Bahia BVlanca ruſſ.
es Januar Februar 179 (199) 80 kg Februar März 177 (197)
e 9 Pud prompt 184 925 Pud prompt 186 980 Pud
5 3 K. Rumän. nach Muſter prompt 173 187 Roggen:
Bulgar.Rumän. 72,73 kg prompt 165 75/76 kg prompt 172

Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Januar Februar 134 (127)

Donau 60/61 kg Januar Februar 136 (129) Amerik. 46 lbs.
Januar Februar 128 (121) Hafer: Nordruſſ. nach Muſter
prompt 156--168 Amerik. II white Clipped 38 Ibs. prompt 156
Rumän. nach Muſter prompt 156 163 Mais: Mixed
Januar Februar 114X (128) La Plata rye terms April Mai (130)
Mai/ Juni (129)

Den in Klammern beigefügten Preiſen ſind die am 1. März 1906
in Kraft tretenden neuen Vertragszölle (auch für amerikaniſche und
argentiniſche Provenienzen) zugrunde gelegt.

Berlin, 25. Jan. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
176,00 180,00 ab Bahn. Roggen, märk. guter 164,00 165,00
ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel u. gering 145,00 153,00
gute 154,00 163,00 AC, ruſſ. und Donau ſchwere 150,00--160,00
leichte 145,00 147,00 amerik. 133,00 137,00 c. ab Bahn
und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuüß., poſ.
und ſchleſ. fein 172,00 183,00 mittel 161,00--171,00
gering 157,00 160,00 ruſſ. 161,00 164,00 feiner ruſſ.
165,00 170,00 amerik. 161,00 164,00 ab Bahn und
frei Wagen. Mais, amerik. mixed neuer mittel 131,00 134,00
neuer abfallender 127,00 130,00 runder 135,50 138,50 C frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 171,00 bis
175,00 feine und Taubenerbſen 176,00 180,00 ab Bahn u. frei
Wagen. Weizenmehl 00 22,75 24,75 Roggenmehl 0 und 21,40
bis 23,40 c. Weizenkleie 10,20 11,00 Roggenkleie 10,50 bis
11,00 Mittagsbörſe: Weizen, Mai 189,25 188,50 189,25 bis
189,00 Juli 190,00 189,75 190,25 190,00 Roggen, Mai
174,25 173,75 174,50 174,25 Juli 174,00 173,50 Hafer,
Mai 164,00 163,75 Juli 165,25 165,00 165,25 Weizen-
mehl 00 22,75--24,75 A. Roggenmehl 0 und 1 21,40 23,40
Mai 22,30 22,25 Rüböl, Mai 52,80 A. G., Okt. 54,20 Preiſe
um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Mai 189,00 (vorige 189,50 AC.),
Juli 190,00 c. (190,75 A.). Roggen, Mai 174,25 (174,75
Juli 173,75 (174,50 A). Hafer, Mai 163,75 (164,50
Juli 165,25 (166,50 c.). Mais, Mai 129,75 A. (129,75
Mehl, Jan. 21,75 C. (21,80 Ac), Mai 22,25 A. (22,835 Juli
22,35 C (22,45 AC). Rüböl loko 50,80 (50,80 Jan. 50,80
(50,80 Mai 52,80 C (52,70 Okt. 54,20 A. (54,20

Magdeburg, 25. Jan. Getreide und Futtermittel
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen williger, engliſcher
gut 170 173 mittel 160 168 gering 152 158
do. Sommer- gut 171-175 mittel do. Kolben
Sommer- gut 175 180 do. Rauh gut 164-170 A. do. aus
ländiſcher gut 188--194 Roggen ruhig, inländ. gut 167 bis
170 mittel 158 165 ausländiſcher gut 172 175 Gerſte
unverändert, hieſige Chevalier- gut 170--182 AC, mittel 160 169
feinſte über Notiz, Landgerſte gut 158 168 ausländ. Futtergerſte
gut 132--142 Hafer, feſt, inländiſcher gut 166 172 mittel
155--163 ausländ. gut 156--170 Mais ruhig, runder gut
133 135 amerikaniſcher bunter gut 128 130 A. Erbſen
ſtetig, hieſige Viktoria gut 200-215 mittel 180 190
do. grüne Folger gut 210--220 mittel 190 200

Nürnberg, 24. Jan. (Hopfenbericht.)
Umſatz. Unverändert.

150 Ballen

Viehmärkte.

Leipzig, 25. Jan. (Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 148 Rinder, und zwar:
47 Ochſen, 9 Kalben, 58 Kühe, 34 Bullen 825 Kälber, 203 Stück
Schafvieh, 1410 Schweine zuſammen 2586 Tiere. Ochſen I. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 76, 3. mäßig ge-
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 68,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 58,
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachigewicht 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 71, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht
gewicht 64, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 58, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 50. Bullen 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 70, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 64, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 58. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 55, Schlacht
gewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 52,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 42, Schlacht
gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht
Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 41, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend-
gewicht 38, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 78, 2. fleiſchige Lebeno
ewicht Schlachtgewicht 75, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
Schlachtgewicht 72, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
gewicht 70, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf 102 Rinder, und zwar: 24 Ochſen,
8 Kalben, 43 Kühe, 27 Bullen 824 Kälber; 184 Schafe,
1362 Schweine. Geſchäftsgang Rinder ſehr langſam, Kälber, Schafe
und Schweine mittelmäßig.

Hamburg, 25. Jan. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1878 Rinder
und 1390 Schafe davon ſtanden auf dem Zentralviehmarkt 733 in
ländiſche Rinder und auf dem Zentralſchlachthof 1145 däniſche Rinder
zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich
der Herkunft nach auf Schleswig-Holſtein, Hannover, Mecklenburg,
Brandenburg und Poſen. Die däniſchen Rinder waren aus den
Quarantäne- Anſtalten Apenrade, Bahrenfeld und Flensburg zugeführt.

Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren-
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 71--74 II. Qualität
Ochſen und Quienen 6568 junge fette Kühe 6265
ältere fette Kühe 57—60 geringere fette Kühe 5154
I. Qualität Bullen 67--70,50 II. Qualität Bullen 56 60

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig-Holſtein,
Hannover, Mecklenburg, Braunſchweig und Sachſen.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: I. Qualität 83 bis
87 II. Qualität 72 76 III. Qualität 64 68

Der heutige Markt war mit Rindern reichlich, mit Schafen ſchwach
beſchickt. Dementſprechend verlief der Handel in Rindern langſam, in
Schafen dagegen lebhaft und zwar waren die in der größeren Mehr-
zahl vorhandenen Stallſchafe ſchon mindeſtens zwei Stunden vor
Schluß des Marktes vergriffen. Auch die Preiſe geſtalteten ſich, dem
Antrieb angemeſſen, der Vorwoche gegenüber für Rinder etwas zu
Gunſten der Käufer, für Schafe zum Vorteil der Verkäufer.

Zufuhr geſchlachteter Tiere zum Zentralſchlachthof vom Donnerstag v. W.
bis Mittwoch d. W.: Dänemark: 1118 Rinder, 239 Kälber, 62 Schafe
England 216 Rinder, Kälber, 4 Schweine. Bahnverſand vom
Zentralviehmarkt: 310 Rinder, 20 Schafe. Reſtbeſtand vom Zentral-
viehmarkt: 30 Rinder, Schafe.

Waren- und Produktenberichte
Getreide.

Hamburg, 25. Januar. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 177 181. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
166--172, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15. Januar 134,00. Gerſte feſt,
ſüdruſſiſcher eif. Januar 114,00. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklen
burger 168 172. Mais träge, Americ. mixed cif, per Januar 108,50.
La Plata eif. Januar- Februar 110,00.

Peſt 25 Januar. Weizer ruhig, per April 17,08 Gd., 17,10
Br., per Oktober 16,86 Gd., 16,88 Br. Roggen per April 13,96 Gd.,
13,98 Br. Hafer per April 14,82 Gd., 14,84 Br. Mais per Mai 153,88
Gd., 13,90 Br.

e Paris, 25, Januar. (Anſang). Weizen ſtetig, per Januar 23,90,
per Februar 24,05, per März April 24,10, per März Juni 24,20.
Roggen ruhig, per Januar 15,75, per März Juni 16,00.

Paris, 25. Januar. (Schluß). Weizen ruhig, per Januar 23,95,
per Februar 24,05, per MärzApril 24,15, per März Juni 24,20.
Roggen ruhig, per Januar 15,75, per März-Juni 16,00.

London, 25. Januar. An der Küſte Weizenladung keine.
Antwerpen, 25. Januar. Weizen ſtetig, Mais ſtetig, Gerſte feſt,

Hafer feſt.
Rew-York, 25. Januar. (Telegramm.) Roter Winter Wein

loko 90 per Jan. per Mai 90 per Juli 89/, per September
875 Mais ver Mai 50 ver Juli 51, per September 51! e.
Mehl 3,30. Getreidefracht nach Liverpool 2.

Chicago, 25. Januar. (Telegr.) Weizen per Mai 855 per Juli
841 Mais per Mai 44

Raps.
Peſt, 25. Januar. Raps per Auguſt 27,80 Gd., 27,90 Br.

Zucker.
Hamburg, 25. Januar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Januar 16,45, per März 16,70, per Mai 17,00, per Auguſt
17,40, per Oktober 17,55, per Dezember 17,70. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 25. Januar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Januar 16,45, per März 16,70, per Mai 17,00, ver Auguſt
17,35, per Oktober 17,55. per Dezember 17,70. Tendenz: Ruhig.

London, 25. Januar. 960 JavaZucker loko ſtetig, 9 ſh. 3 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 25. Januar, vorm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur

für Good average Santos März 38 G., Mai 39 G.,
September 40 G., Dezember 40 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 25. Januar, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos März 28 G., Mai 39!/, G., September
40 G., Dezember 40 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 25. Januar. Kaffee. Good average Santos März 48,00,
Mai 48,25, September 49,00, Dezember 49,25. Tendenz Behauptet.
t Amſterdam, 25. Januar. Java-Kaffee, good ordinary ruhig,
oko 31.

Rio de Janeiro, 24. Januar. Kaffee. Zufuhren 6000 Sack in
Rio, 17 000 Sack in Santos.

Petroleum.
Hamburg, 24. Januar. Petroleum

loko 7,20 Br.
Antwerpen, 25. Januar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez Br., do. per Januar 19 Br., do. per Februar 19 Br.,
do. per März-April 20 Br. Ruhig.

New Yort, 25. Januar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in Rework 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Hamburg, 25. Januar. Spiritus ſtill, Januar 18 G.,

Januar- Februar 19 G., Februar-März 19 G.
Paris, 25. Januar. Anfangsbericht. Spiritus matt, Januar

40,00, Februar 39,50, März-April 40,00, Mai-Auguſt 40,90.
Paris, 25. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Januar

40,25, Februar 40,25, März-April 40,25, Mai- Auguſt 40,25.

Hülſenfrüchte. ßMagdeburg, 25. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00--41,00 Mk., Linſen 30,00 bis
65,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. DOele. Fettwaren.
Köln, 25. Januar. Rüböl loko 56,00, Mai 56,50.
Hamburg, 25. Januar. Rübsl feſt, loko verzollt 53,00.
Amſterdam, 25 Januar. Leinöl feſt, loco Febr. 23,

MärzMai 23 Juni-Auguſt 24 Sept. Dez. 24/8
Paris, 25. Januar. (Schluß. Rüböl ruhig, Jan. 61,75,

Februar 61,75, März-April 62,00, Mai-Aug. 62,50.
NewYork, 25. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,85, do. Rohe und Brothers 8,00.
Kartoffeln. Stärke.

Berlin, 25. Januar. Kartofſelſtärke
19,25 Mk., feuchte Stärke 10,30 Mk.

Hamburg, 24. Jan. Kartoffelſtärke 19--192 Mk., Lieferung
Febr.Mai 185 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 19--19 Mk.,
Lieferung Febr.Mai 19 19 Mk., Superior-Stärke 19 19 Mk.,
Superior-Mehl 19! 20 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 25. Januar. Eßkartoſſeln 5,00-—6,00 Mt. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.Magdeburg, 25. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40 1,50 MRk.,
Schweinefleiſch 1,60 1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40-—1,60 Mk., Hammel-
fleiſch 1,40 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 4,80--5,60 Mk.

Stroh. Heu.Magdeburg, 25. Januar. Richtſtroh 4,00-5,00 Mk., Krumimi
ſtroh 3,00--3,50 Mk., Heu 6,00-7,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 25 Januar. Baumwolle. Ruhig.

loco 58 Pfg.
Antwerpen, 25. Januar. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Febr.

5,25 Käufer, Oktober 5,1 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 25. Jan. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um-

ſatz 15 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.

luſtlos, Standard white

Kartoffelmehl.
19,25 Mk., Kartoffelmehl

Upland middling

Per Januar 5,99, Per MaiJuni 6,07,„Jan.-Febr. 5,99, „Juni-Juli 6,09,Febr.-März 5,99, „zJuli- Auguſt 6,10,
März-April 6,02, „Aug.-Sept. 6,03,

„April-Mai 6,05, Sept.Okt. 5,79.Metalle.
Amſterdam 25 Januar. Bancazinn feſt, loco 101.
Londen 25 Jan. Silber 30 Lſirl., ChiliKupfer 78 Lſtrl.,

per 3 Monate 77 Lſtrl., Blei, ſpan. 16 Lſtrl., engl. 17/, Lſtri.,
Zinn 1655/ Lſtrl., Zink 28 Lſtrl.

Glasgow, 25. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 52 b. 103 d

Rio de Janeiro, 24. Januar. Wechſel auf London 178

-JSZS -JC F.
Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.

Verantwortlich Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil Max Ebeling für Lotalttz:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren, Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 1658,

e e er
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Berliner Börse, 25. Januar 1906.
Dtseh. Fondsu. St. -Pap.
Disch. Reichs-Scha
do. 1905 u. 07
Dis -R.-A. unk. 05

do. do.Preu. tons. Anl.

o. do.Bad. 9th, -Anl. 01

do. do.
Bayerische Anlelhe

do.
0. kisb.-Obl.Breunschu. lbg.

Brem. Anleihe s

do. 1896Carzeler Landescr.

r. Hess. St. -4. 09 4
93/00)do. 96, 6 3

Hamb. Jtaatsr.

1900 4
93/99

do.

do. wort
o. do.do. Staats Anl. o2

lebe St.-An. 96
do. 95 3eurtn Schäv.

Cons. 90/94

e St.-Anl.
do.do. od. Cr.-ptab.

achs. -Meining. er.

achs. Anleihe
Staatsrente

randb. Pr.- Anleihe

Han. Pr.e W VII. v.

o2

p n Prov.-Anl.
eine e -Anl.
Rheinpr. x x

l.

do. X. I
h unk. 09

IV-XxVi nX. X.et wo Anleihe

vent Prov.-inl.

do do.
Aachener Ft.-4
Altona St. Ad

Ankl. Kr. 1901
Mbiderger P n.

un 185
1901gen An 66 75

o. 76/78

is02
Bielefelder St.-An.

onner St. -Anl.

o. do.Boxh. demneßch.

Brevdenburger o
reslauer St. -Anl. 91

rombergerv. 02
Charlofſend. 89 99

do. 95,99 1902
köpenſcher F. An
Crefelder do ver 05

anziger St.-Anl.
Wilwersdorf

Dortmounder St. Anl.

u m St.-Anl.
1905dine 99 uc. 06

do. 88/1903
Elberfeld. t. 1889

do. 1899
Erkarter Stagt -Anl.

Ssener Stadt-Anl.
krankf. St. Am 01
Freiburg j. j. B. 1903

ürstenwald. St.-A.
Vrinaeröt wente

laleshest Avieino

n do.amm j. V. 1903
Hannov. St. -An], 95
Hildesheim St. n.
Ha'sersl. St. -Am.
Karfsr. St. -A. 86/89

kieler St.-An.

ölner Stagt- u
Kö t

nigsb.ler 3 et -Anl. 99
en Gem. 00 4
üdwgsh.St.-A. 1900

do. do.
Magdeburger 02

do. 91 uncv. 10
rig ner 1901

r. St.-Anl,
ind anen ſie An

do. 1900Münsterer r
Hürnb. St. A. 99701

do. 1896/98
Peiner St. -Anl.

irmasens
Posener St.-Anl,

9f de mer S. A.Rosſode, St.-Anl.

Schöneh Fem. än.
chweriner St. -An.

pandauer St.-Anl.
do. do.Stargatder St.nl.

tettiner St. An
eltower Kreis 14

Thorn 01 ev. 11
Aeimarzche Sf.-Anl.

Wiesbad. Stagt-Anl.

X.dch. Ärov.-ddiig.

4

3h
352
3

4

31

1900 4

1902)

32 99,5000
392 99, 800

100, 906
88 7560

101 200
88. 9066

102606

99.,006

86,50d6
109,756
1923,00B

99.,60B

387,00bb
86;30b

10020B
3 686,100

98,906
98.100
99806

337.7566

3

392 99,5063 i 98,25b
J 3

334 101; 106

99 506
2 99000a /5 93306

3 881006
4 102, 190
32 98756
8 39.256

98, ,606

103, 40B

98.106
102,256

4 101006
352 98.,10B
352 99.606
32 99.906
372 99,80b
4 102,90B
3 99,906
4 101,250

3 881000
352 98.606
392 98,606
4 102,006
392 99,106
4 101,70B
4 102,256
392 99,0065
4 103,006
4 101,100
352 98,506
4 103,80B
352 98,2066
4 103,700
31
4 101403
392 98,106
392 98250
4 101100
4

352 98,59B
35299,0000
352 98,406
392 98,50B
u
3

4 101,400
98,256

98806

3 5

103.506
91,750
98,606
98,8050

102,25R
4 1101 696

2 98,250

101,500
4

99,75B
4 1103,206
4 1101,096

98.900
103,000

4 10311 06
98,690

4 100906
98,40d6

3 V 98.20B
98,50d6

32 99.206
352 93256
4 1102,006
3 698,106
352

392 98,206
105,00
103,250

35 98,006
3

Preußische pfandbrieſfe.
kemper Pfandbriefe 5

127 ,800

do. 4do. do. i 0
do. o. 531 101800
7 neue 4 10160B
a

lLandsch. cent

Kur- ung eumsrt. 4
alfe 3 100;50 ,500

do. Comm.-0 3 99 106
Ostpreussische 4 105506

do. 32 99,906do. 3 86 .700ommersche 38 99,00n

do. 3387,30bdo. neuldich. 392 9816000
do. do. 387.000

Posensche 4 103,10h
do. X-XVII 392 99,0 6
do. it. D. 4 103606

u B. 3 87.000
it. c. 37gehe t

do. 312 99.100
do. 3 687,196z altld. 39599,256ſäsch. See

do. 392 99.40bdo. o. 386,906do. do. I. C. 4 101,20b
do. do. do. 3 99,490
do. de. do. 3 86.906

do. do. 392 99,40b
Sales hoht U. c. 102e000

do. (o. 322 968,25B
Westt. land 102206
do. do. 3 98,300Nevipr. tit. l. 91 100,000
do. do. 3 99,690do. do. I. 35 98,206
do. do. L 3 88. 70b
äe. e. 3 86,7

boll.: 1,70.

Meny:. aenn. aerin. Eisend.-Stamm-Aktiev., du Je a 1 h Too Loch ru kizennen leid 9 e ne t ehe in. in ine a
do. do. V- V 352 99,206 öraunschw ab. 624 147 *80 b Oreg. R. H.-B. 46 4 (harl. Wasserw es
ao. do. 352 99.406 jröſtheſe 2 D. Fensilrania 31,,100.400 e ntin. Wassern. 3 432 102700do. Com.-Obl. 35 99,206 retee 6 152 8006 South. Pac. 1937 5 Creteld. Srat. 3 4
do. do. i. 312 90,106 kuhn lideder 2 91806 louis van Fr. 6 i en. üar.-den, 56 10772600
Sachs.-Anb. l. D. 353 100,256 frantt. Güferb. 9 d. 5 lich. Kabel 5 1031950

Renten-Briefe. Halberst. Blant. 5 123,5006 do. 4 687.00b6 P eutsch-AfI. Tel. 101,006Hannorersche 4 102,100 Haiſe-Heitrieci. 96,75b6 t. bin. en Dtsch. Halzer. Gu. 4 190
o. 352 ömgsd.-cranzer 5,9 156,6006 o. I. ine. B. 4 85.606 Peutsch-lux. Bg. 102,806

Hessen-Nassau 4 102.106 Lucie -Bert. 952 104.00b P. eben Et. 3 5. 106., ob
x 35 l|.äbed-böchen T Uonnerzmaräh. 106Kur- und Neum. 4 102,100 Miegerlausitrer 3 Disch. hypoth. P fandbr. e n. Ioo0e a
do. 33 99006iederwaſdbahn o 44,25d6 Dorm. Un. z. 110 111 256Pommersche 4 1021006 herab ſem, l. 4. 412 93.900 And. Des:. ptabr. z 96 750 100*5 103,266
do. 332 99008Pauhine ſupp. 6.2 137,006 4 py, 100 o 100*490,406vozenzche 4 102.100 Keinise. är an. 971900 Fern Hr. 20 ad vie un
o. 332 90.008 cheinen 12,6 267500 n a 1o1'Gora erin Hocht. s 4 15Prerinade 4 102,106 do. l n. N. um. So ku. licht- a. raft. 104,2503 997000 puly-lepint 8 IV. 1915 4 1102,256 kgl. Woliw. N. 97weh u. den. Merten hen d 33 e Folw. 3.4, 1n 80Brünner lokald. 4 z7 n Wir n 4 101,00

352 99,106urcnet 2 flensd. Schiftzbh. *4 102,106acht 102.106 C So kenneSclesiche l102 c Csak. Agram. B. 5 1II06,250 G. II. rn 3 i 95, 600B Rodm. 5 105., 26b
r I aiderghein 006506 e. in. iſi 4 102,2500 Celsenk. Berg. 101308Schleswig -Holztein. 4 102.206 da ber. 4 e. i. 1915 4 [102, 756 iLemdecg-cren. S Hyp. V-vi.! 5 Marie Bgw. 3 *45- 102 obdo. 33 99,000 er So 52 e r. r ob t. el. öntern. 9 4 99,75bdeurche iote esterr. Stastsb. (31 do. do. l. 4 1100,50b ern. ogo. ordwestb. 4 G. I. i 1906 4 101,00b6 do. 3 45 103.20bAnsb. Gänsh. 7 l. fre. do. go. 8. kidein. 4 e. X. X. t. 10 4 101.706 Er. Eerl. Stratent. 35 99 25B

Augsburg 7 Gld.-l. fre. 51,80b Raab-Oedendarg 1 31)20b viin. o 384 100,2506 Hamb. Aw.-Pak. 103 25b
Bad. Präm. -Anl. 67 4 158, r Reichenberg-Pard 41 o. V a 1914 103.00b6 hölst. Belleal]. 3 *4 7Errchu. 20ffr.-ioze ſrt. 235.0008 Scösler (lomd 23800 1905 314 95,5000 arpener Berg. 150 75
Köln-Mad. Pr.-Anl. 32 145,40d0 Fratmar-Hagyb. 9 124000 an x r z z 102006 Harimann NMech. 3 *452 104,756
Hamb. 50 Tir.- Lose 3 145,400 3Irea u. (zan. St. A. 6 1146006 z. 1318 J 33 99 500Helios Elex.-A. 2 2 79.75b6
labecker do. 3 149,750 ren 6 1206000 frit. tag in. 1007700 en. (Witb.) 5 *42 106.506
Meininger 7 6.-bose fre 50,00b6 Tor n e a 51 hibernis *4 1065750öldend 40 Fr. -loze 3 13450b iew 5. Goth. Gronder. l. 332 151, 50 b höchd. Onatr. Shuien 3 997200 an fen. 128.1006 a 137 le hen n
ditaft. kltend. An 3 100,90b6 Amierd. Rottern. S. m 35 10220 er i 4 o. eg

nb.-Anl. Inatoinde vol. 5 128;500 m. yn. 4 190.008 hoben Guſg. 3 *5 10475Aus]. Fonds u. Ptandbr. o. 6090 5. 129.00de J. I. e. a. 4 101.000 re (102 eArgen kienb.-Anl.! 5 101,006 Baltimore a. tie 192 115,706 do. I. v. ſ. 4 102,20d0 n h *4
Argent. Anleihev.s7 5 102 50b Canada Pacifie 6 175,806 do. III. uk. 1915 4 103,0006 äani *4 100500
do. 1000 Pes. abg. 5 100,60b Gotthardbahn 6,8 198.250 do. F. u. V. 33 97,306 lanne i 31 9910492 90 (0. inderg 492 98.500 Nericionaſtain 688,2566 do. II. a. t 35 97.800 rn z 381606
44 20400. 412 98 100 itteimeer 3i hamdb. Hyp. -8ß8. 4 1100.706 raten t
490 Arg. A. 1896 4912508 Jurs Simpl.-Gen. r. do. in. 1910 4 101, 900 u p. o ob
üone Anlete Pr. fen. 130 /4006 do. n. 1913 4. 108 do eeeenet. los
do. v. 96u. b. 1905 4 Scrdin. Secundd. 5,4 do. S. 1.190 35 95, t e e3 95806

do 1902 452 101,006 Schantung 2 1105,606 ank. 1908 3 95,606 aBulgar. St.-Anl. 92 6 102,9006 West-Siciſian 21 490006 do. unt. 1913 318 96,5006 Heopold-Gruthe *42 102806o. e. m. e hen B. C. A. 4 100,206 ludw. löwe 8 Co. 4 1090,50d6
chiſe Gold-Anſeſte 432 978000 Strasseu- u. Kleinbahr c. i. i. 4 100,600 wen Mech. 2 47 102
Chin. An. v. 1895 6 105,00b Aachener Kleint. 6 136,750 do. M. u. s 4 100.750 agdebg. Sträd. 3 452 194.600

do. 18906 5 102;80d6 Alig. Disch. Kind. 2 89,500 o. Ser. N. 4, 101.900 Nannesmanarhr. 42 101.250
co. 1898 492 98400090. loc. u. 9ral. 752 158,106 do. unt. 1904 354 99,006 Neue keden G. 2) 4 100

Eoypt. Anleibe gar. 3 arm. -fiberft. Ab. 5 128,756 t S a rdo. Oaira-Anſ. 4 der.-Charib. Sr. O 128.00d6 leipr. Hyp. -B. 4 102,40 b eue CGas Il Gfinländische Lose fr. 187,50b Boch.-Gelsent. Str. 6 142, 50b o. er. t 3 98.000 Hiederl. Kohlen 5 4 102,750

freibrg. 15 Frl. r. 68,506 Braunschw. Sirt. 5. Nedlend. H.-Pfb. 4 horddtsch. kis. 3 4 190.906
rie. Anl. 81/84 1,6 52,5006 Bre: Elettr. Sirb. 592 123,25d0 40. t. 1913 4 101706 ort lioyt 3 17
do. cons. Goldr. 1,3 41,0006Bresl. Straßend. 8 152 8006 g. 3. c. m 3 95 005 do. do. 4 100,6537008 Creleſcel Irabend, 9 17 260 i. l e be Oberschl. kisend. B. 3194 102.406
do. piriue 400 1.6 507566 Danziger Straßend. 552 (go. ſo. 11 87100 4 u

JIap. An 16.1.7. 452 95,5003 Dresdener Straßend. 8 hVeiniog. Hyp. 100756 re 10730
o. 39726061 kieltr. Hochbatn 4 124.7506 4 100736 et r 3 45 104,406Htalienische Rente 4 106,300 Erfurter el. Sr. 7. 143,506 v 4 102;100 13tzenbot

o. dege, 105,600 Gr. Berl. Strabend. 792 193.750 I. ar. 1914 4 103.0060 Fhein. Ant.-kohlen 4 101.506
Mexik. Anl. 200 5 103,20b do. Casseler do. 4 109306 ſ0 comy. 392 97 ob Rhein Met. 105 r. 494.5006

do. 500 5 102.70d6 Hamb. Antonger 10 unt. 07 39 97 o tdo. 1901 4.947500 do. gtraßenb. 0 188,0060 95. Präm ſt 4 143000 Me,tt. hart 51, 472
Norwegener Anl. 94 352 niannorv. Straßend. viele ßoder. 4 101.50b Rombach. Hütt. 3 105,006

o. 88 83 do. Vorzugs-Art.. O 83,90b (0. un 33 96006 buiker Steint. *45 102.
Westerr. Goldrente 100,40B Heidelbg. Straßend. 5 do. T 1o1 Cater Gr. 99

o. Krovenrente 4 100,400Königsb. Str. V.-A. O 66,90b do. do. 334 97, 006 Ychles. Kleind. 3 7492 101.50b6
4o. ein er ſente epdet. Siratent. 7. 1591008 yordeä, Créer. I. 4 100;30dh hen 1023606
do. Silb. Fente 4 Nard.-Bnd. Kind. 632 115.250 ſ. 4 l00 5 258 203 a
do. Poap.- fegte 4 ecklenb. Straßend. 3 169,000 o. j. N. 4 101006Schultheis. -Brau. 5*4do. Staats-A. 3 82,600Posener Straßend. 852 173,106 W x ur, 19121 4 1015066 Siemens Elek. B. 3742103,756
do. 1860er los 4 163,40 Stett. Strabend. 6 157250 o. A. 32 99506Siemens Bl. ind. 432 104,30b
do. 1864er Lose fr. 494,000 do. do. V.-A. 6 do. V. unk. 15 4 102,750 Siemens Halste 3) 4 (02, 10b

Port. St.-A. unif. III. 3 68,10b Südd. Eisenbahn 6 1331000 do. v un 06 3 94 500 do. do. 492 102,600
do. Spec. r. 13,4060PVer. kisb. 8. V.-A. 6352 104,250 Nil unt. 1612 312 96.756 Simonios Ceſſal. 51 4 102,006

ann, a e Westd. kisend. G. 3 81.,006 pfätr. fiyp. Pfor. 39 98.106 S ett. Oderwerk 5 161503

50 i 3 01,6do. 1890 4 o Schiftahrts-Aktien. P Soler 48 en
do. 1891 4 92,008 Argo. Dampfsch. O (86,006B o. X. XV. 4* 100,7066 Thiederball. Gew. 42 101
do. 1894 4 (91,100 D. -Austr. Dampfsch. 7 do. XV. 4 1100,7066 Ihiele- Windler 2*452 194, 206
do. amort. 98 4 91200 Hamb. -Am. Patett. 11 166,006 XV. X. 4 102,0000 Union Elektr.- G. 3) 452 102.900
do. 4 91,60b6 Hansa-Dampfsch. 9 1137,90b o. v. 4 102.106 Unt. d. linden 4 1101 296
do. 15051 4 913066 Kopent. Dampfsch. O 87.7506 G. II. x 1915 354 99,500 r. Eisenb. u. B.-G.2 097.2506

9 r 9uss. c. 4. 1880 4 84006 Horddeutsh. Uoyg 2 127,300 o. XV. u. 1914 352 95,7500 Westd. El ent. 2 4096.906
do. boldreyte 5 94 000 eue Stett. Dampt. O 658.00 b g. x 316 96006 Vestſäsl. Drabt 3 *4 102,750
e. Coleen. s 4 Schles. Dampf. Co. O 83,256 o. ev. a. IV. O7 310 94,906 Wiltelmshaſ 3 *452198, 806
do. (0. e T. er. Elbe Saale O 138,0006 pr, h. Bä. 1890 4 101,100 in r9 2256 Zellstott. Waldh. 2103.77 o z 75.00t isenb.- Prior. -Oblig. v I Zu Fecico. Garien 8 102,006
do. c. f. B. Am 4 Akrsunschw. Indsb. 392 ((o. v. J. 03 u. 12 4 103,400 Urengeb. brelös. 42 104,256
do. is021 4 8316006 Brölthaler 90er 432) o. 86/89 94 35 96,200 jfeidar Pascha t. 5 103.400
do. 1905 49 9150b Halle-Hettstedt. 372 n do. v. 96 uk. 06 392 96,106 aphiha-Gold-Anl. 422 98206
do. Stfaatsrente 4 79 00b Halbst.-Blnk. 84 ev. 352 do. 1904 u. 1913 3 97.506 do do 5 98.406
do. ieolsicß. 4 86000 do. 1895 1903 96, 000 o. Com.-0bl, 01 4 103,700 guss. Tellet. an. 45
do. Präm.-A. 61 5 hYschiph-Finstern. 352 o. do. 96 u. 06 352 99200 5jeaua fFowane 5 65 [106, 80bB
do. do. 66 5 301.50b Böhm. Nordd. C. 4 [106,706 Preus, Hyy. A. B. 93,006 bank Aktien
do. Boden-Credit 5. 107.750 Dux-bodend. I. 5 (400. ab. 80 r. 125) u 129 250do. cony. Obi. 3,8 75,00b (o. Mark 5 b. do. 4 100;50 Badische Bani. 52 128 256

Sao Paulſo 0. A. 5 98,1006 do. Filb.-Pr. 4 99,806 (o. do. 352 94,500 B. f. Spritu. -Prod. 50
Se t. 86 33 wen r 3 81606 do. unt. 1918 4 102.506 Barmer hantrer.. 932 186. 9006
do do 88 3 dux prager Co. 382,200 do. p. Vers. 4 100,006 do. Cretitbank

Ferd. amort. A. 95 4 806006 Enis. Wesfd. 6. st. 4 100,800 do. o. 35 96,600Bayeriche Bank 22
öponische dchoſä kl. 4 franz Josef Fil. 4 Fr. Pfäbr. R 4 101,00B. Berg. -Märt. Bank z 7
Türk. Aum.-Anl. 4 7.90b6 Galiz. Carſ. w. 90 4 100,600 do. xx. i. 4 101,100 Berſ. Handels-Ges. i 586do. Bagdad A. 489,0000 Rasch. däb. Gold. 4 100,606 do. III. gilt 4 1101,80b6 do. r -B.-A. 7

40. Cons Ah 4 Sider 89 4 100,10do ſo. r. (197 4 102. 206 8076do. do. privileg. 4 kronp. Fudolfeb. 4 100 50b6 do. XXVII. (19155) 4 103.006 do. Kassenver. 65 i28. s
do. unificierte 03 4 91,60b do. (Falzkmmg.) 4 101,106 do. II. (1912) 35 99,3006 o. Maklerver. 5 121.006
do. 1905 4 86.,4066 Lemb. -Czern. st. 4 100,206 do. XV. (1914) 35 100, 00b6 Bochumer Bank o
o. 400 Fr. l. r. 145.2560est.-U. Stsb. alte 3 88,6000 o. xvu. 32 94.,506 Börsen-Handelsr. fre. x e
Ungar. Goldrente 4 96,506 (o. 1885 385,306 do. IV. (1908) 312 a. d hrd. Wug 59
do. üronemrente 96.3006 (0. Ergnzgsnett 3 86.000 o. Iüff. (tor2ſ a o. 250. Braunachw. Bant 2
da. Ffaatzrente 392 86,9000 (0. V. Sfsb. I805 3 822506 o. Kleinb.-0bl. o8. 4 100,006 do. Credit m
a. Gold Er 3* 807000 Nee i. 5 110,800 do. o. 04 352 96.006 e re 53730do. lose fr. do. do. Golä 4 100,756 do. Comm.-Obl. I. 4 Fresl. Dis B. abg.
do. Grundentlg. 497,206Dest. localb. Gld. do. do. V. 32 101756 do. Pechsler-ßt. I 3
bubaſett l. 34 42 997100 lit. 3. 1905 332 n. Pf. 83-851 4 [100, o (odurger zend. 012 123

do 4 do. do. Gold 5 do. Ser. 69-82 3 96,09d Com. u. D. B. t et 1507000(o. 95 45 972506 Elbit. 5 40. Fomm.-bl. 352 97600 di Hanan, gut. C 126806
558 417 907306 Faad- dedhg, Gg. 3 77,500 u.. B. c. 4 100.2000 Panuiger friir 7* 148 d

Bodapester St.-Anl. 4 Keichb. Pard. Kib. 4 d. Fil. an. 1908 4 100,75d0 barmst. Er p. 5 116000
B.Air. St. A. 10001. In KSidöst. (lomb.) 2,6 67,5.0 o. VI. ak. 19101 4 101, 7öbo S 19 183 40b

do. 100 45 95500 o. Obligat. Gold 5 I106, o do. N. unt. 1912 4 102.990 r 8 161,106
20 I. 4 95 50B o. do. Gold 4 96,606 o. X. unt. 1915 4 103,006 Dizch. Ansiedigb. 12 242 50b
Pes. 6 102,896 Ung. lokalbahn 4 96,506(o. II. IV. 392 95,006 en 5 11. 2906

Stadt-Anl. 3 xyangerod. Domb. (4 956,40B do. VI. unt. 1908 352 96,906 8 n 7 162 00b6lissab. Stadt-An. 87,39b6 Koslow-Woron. 4 Jächs. Bäner. 4 103,006 Pinnn r. 4971000
do. 400 87 3000 Kurs Chert. S. 4 83,20B do. do. 103,000 7 veberseesth.] 8 [161250Mailänd. 45 lire-l. v. 89,75b do. von 1889 4 225b do. l. an. 1906 352 99,006 yfsconte Comm 83 188,300
do. 10lire-l. r. 26,106 Kurnt-kiew 491.60d6 Schles. Bder. I. 4 100,80B Jresdener Bant 752 165, t

Mosrauer St. A. 4 |eocn. Fadr. kitend. 4 84,900 do. do. 4 I01,60B beniver. 552 112,50de
Fiockholmer Stadt A. 4 Hosco-Jarosl. 4 82,5006 do el. 35 94.900 o. Cr.-ängt. fre. 6,7506

do. o. 38 Mosto-Kasan 4 64,50b Schwarab. H.-B. I. 4 100.606 i Bey 6 116200Jene 30 Urerl. u. 40 o Horco- hie er. 4 84,000 e. 4 kterftets, d.Wiener Comm. A. 5 Uosco-kursk e. o. i 4 n. kriarier ando. (nvest.- A. 4 100,40d6Nosco-Rjäsao 493,400 o. do. V. 4 102.108 ksener emer. e 164,90d0
do. Stadt-An. 95. 4 1600,600 Nosto-Smoſ. abg. 4 86,700 do. l. 3 98,006 o ma z 166 o0b

Zudap Haupt ar. ins en 483,000 Stett. el. h. i. 110 e ger n aux 8 128006
ulgar. ſet.-Pfabr. 6 102,60b0 Oebüria-t s e z 96 o i p. 8 167da ſweht hen 4 97:908 Hin ſorton 4 60 7. 3 e e Mkeler- r. 4 95200Meere 92368 annerendte in. 182 250a net in n h e a 2 es nene i.itaſien. yp.-dblig. Hin 1886 82750b0 Wesid. Bogener. 4 101.000 Vieler bayt 7 134.00B
ſial at.-B.- Pr. 4 We ben Röniged. Ver. B. G 121.008in r r en G 4 82 h 4 et terten 7,, 128. dodo. do. 33 a. Westbabn r 23. a. eng treten. 172.000k h Ccr. 4 97 75B Franskaukas. 3 70,2566 üo. do. I. 806 eiprig 7openhbag. Cr.-Ver. J. e 4 do. do. V. 352 97,206lädeck. Com.-Bk.Jeri in i en Ffors nen t. ä. S 16s hobe i ahüinin bis in. Gesellseh. e ten

C.-Obl. S. 4 98,500n e laut h e e e en epolg. Pfäb. 432 94,10B Anat. kisend.-Obl. 5 [103,306 .-6. entaninä. 2 99,10d6 echſ. Hypeit. Br. 1252 244.920
poriug. Tabak- Mon. 452 àrzt. krg.-Heitr 5 1102,70b6 yaler Cement 2 J 102.60b Peining. wo 7 153,400
Raab-Grazer Lose 252 104,00b0 Egypt. Ken.-As. 3 lin O. Kid. ab. 2 74.b0d6 nen a 4 96,00B
do. Agnrechterch. r. 32,250 Goiſdart 35 i. Elektr. Gerel 101.10b vmnel Creantd 6 123,406
Schwed. H.-Pf. 78 4 l heal. k.-Obl. t. 2,4 72.106 e. o. i. 35 101.100 unge] 120,do. Künd. ab 04 4 102,650 jiai. Minteimeer 4 1102,2000 e. loc. u. Strubd. 45 101.106 un an 6 113,256
do. Städt- Pfd. 83 4 1101,256 z. 366,00 b o. 96 98 3 4 1102, ſanonaidi. t. i. 6. 130. 4006
do. 1902 04) 4 100,75b üieine 3 669.00 b äAlgen Porf. C. 2 452 Her Credit-A. 632 121.5006Ferdische 6. Pf. 5 101,806 deine 18866 8 88.266inneit. Rohlenw. 99,306 o. Grunder. 55 11075b
Stockh. Pfäbr. 94 352 do. 89 r 434101,906 er. äreunkohl. *5 heräwestd. Bant 652 128,50d6

ug. ſemn dega 4 en. 89 a. r. Genl.-Chan. Sirsd. 452 100, 2086 Rürnberger Bank 5 117,006
do. Bodener. Pl. 4 Seard, att. 4 102,70b6 do. do. 4 101,606Oberlaus. Bank 7r g. z 88,506 n gii 91 4, on ber. u es T 1 den t ren n
o. Bod.-Reg. Pf. a do. unk. 2100. ester. länderban u gerdo. Hp. 8. Pf. 97 4 097,3006 Centr.-Pacit. 1949 4 do. un 1908 492 101, 256 Oldenburger Bk.. 4

do. C. Hyp. -Spart. 45 ECenir.-Patif. 1929 3 88,0000 Bochumer e *4 94,806 6ldb. Sp. -u. lLeihbd. 95
go, do. I. g. N. 4 07,106 (Chſc.-Burſ 19271 4 imschw. Kohſ. 374 GOsnabrücker pr. 75 142,00B

Berlin, Bankdiskont 59, LombardzinsſoSir szätre: 1 FPr, Lire, Teu, Petseta: 80 r Oest. 9. Gold: 29. ar
1M Banco: 1,50 1 Kr.: 1,122 M. 1Rbl.: 2.16, 1 Gold -Rpi.

And. t, Hand. u. 0.1 126,00b0 Birkenwerg. V.-1. P 79,10b
öridenizche v. gr. 108.250 dismarahüte 28,256

Peitersb. Diskont 37 164,25 b. Bliesendach Bw. 60,2000
Pejersb. in. H.-8. 95), 146,0006 90. ab. A. 0 9310006
Pfälzische Bant 4 103,250 Blumwe. Msch.-Fd. 732 132,75b

do. Hyp. B. 9 Boch. Bergw. V.-A. O 658.75bPreud. Bod.- C. A. 7 1656,75b Bodh. Guöſstab 12 245, 50
o. Ctr.-Bod.. 9 194,50b Boden G. Kurfret. fr. [172,600
do. Hyp. -Act.- B. 5 123,00d6 Böhler 4 Co. 10 00b6
do. leihhaus 6 118,2 BBösperde Waliw 5 1136,50b6
do. Pfandbr.- B. 7 147,000 Braunt, u. Briß. 12 218,75b
keichsbk.-Anth. 7.04157, 90d6 Braunschw. Kohl. 10 241,506

Rhein. Bant abg. 5 117.80b6 do. Pr. Akt. 11 261,506
khein. Disc.-Ges. 7 1141,20B do. Jute 12 211,2566
Khein, Hyp. Bank 9 Zkredow. 2ucherf. 192 58.006
do. Westf. Bodcr., 792 156,606Breitendurg m. 0 1135,0066
Rostocker Bant 5 113 606 Bremer 6a5 496.,00B
Russ, B. f. a. H. 9 1132,00hB Bremer Wollm. 12 1240,00bBMale an 6 1131,7500 Bresl.Kleind. Frl. l. r. 11906
Schaafth. Bankr. 74 164,306B Bresl. Oel-fabr. 4 74,006B
Schles. Bankver. T 1656,006 do. 15 252 25b
Schl. Bod.-Cr.-A. 8 1164,00b6 do- Vyt. Linke 12 288, 75bSchwarab. Hyp.- B. 5 1121.750 Brüxer kchiet 14

do. landb. 40 7 116,006 Bagerus kisen 6 135 ob
e n e Butzke Uetall 5 102.0000

do. Bodencrd. Calmrg. Asbest O 1112,256Jer. B. Hamb. 80 852 Ceroüne b. Offib. (15 321,756
Westd. Bder.-Anl. 692 143,90b6 Carton. loschv. 18 308,506
Jesit. Bant r. do. 1601-26001 8 166.506
Jestt. lipp. Verd. 110.9006r 7 C 2sel Federsthl. 12 219.00bViorer Bankverein 92 144.,40b Charlith, Wasserw. 152 938 50 h

L. 1. st. tisnd. s 4 Charlottenhütte o 7000
Cich. ſ. kihw. Obl. 4 100.906 Chem. fb, Buctan, 8 162.5006
Disch. Ansiegi. 499.806 h. Fb. Griesheim 12 262,250
Landbank-Obl. 3 434 104,60b6 Chem. Fr. Grün. 10 1742500

P. Orient. Fisb.-0..! 4 do. von Heyden 8 165,8006
1 Gusirie-Aktien. b. s

kerliner Brauereien: Chem. Grerienr 12 1691,2506
Berl. Vnionsbr. 8 115,00d6 hen Fb. Weſſer 8 1769,0000
hod, er. a, nen 8 1144,390 (hem. Fb. Albert 18 346.75B
Böhm. Braubant (10 194 006 Chem. Fabr. Byt. 981.0006
Eolle Wöb. abg. 4 101,900 Chemn. u. Um. 9 117506
Deuſsch. bierbr. 10 167.0066 ciy dauges 6 124,00B
friedrichshain 53* 112, o Concordie Brgh. 10 307,50b
Cebhardh 35,000 kontord. Sp. u. V. I1 206,500
Geriche Weitd. 0 Consoſidation 26 406 00b
Germania 6 z 09 kent klectr. Ard 9 73.500
Hilsedein 4 vo vo Cont. Wasserurr. 7. 133,750
aiserbrauerei r Cotbuzer arch. 11200
Königstadt 7 124,406 fröiſwiſfrer pap. (15 251 500
landre Weisd. 6 146.000 Pr. Geſ.t. p. 5 653.00
Münch. Brauhb, 4 1182,250 ſeimend. linol. 15 251.5006
Patrenhofer 15 246,.50d6 Dessauer 0a 0 1199 2066

Schöneberg. Sch. 12 206,256 htech. Aſf. Jeſeg. 6 131.2566
Schultheiß v Neis. 10 181.,756Spandauerberg J 158.9000 Deufsche Kabel 5 126,5066
Vereinsdt. cr. 12 226 000 htsch. Unoſ. Ria I1 206,900

do. St. Pr. I 244,500 ſteh l. u. ſ. 8 269.0006
Victoria 5 111.,506 er. bergun. 176.00b6

Auswörtige: o Disch Casgiähl. 20 330,00b6
ochum. Vicſor. 8 126, 2506 o. Speiſen h. 10 190506

Brauhaus ürnd. 8 1163.10b pebew b. 14 26150b
Brieg. Stadtb 432 90,506 piegelglas 7r. do. Steing. fubbe 27.256Dantiger 6 125.006 G. Se 4 2511006
Dorſmunder 20 327,000 h. on s 167.00d6

do. Unjonsbr. 20 337,000 t. Vehers 8 I168256do. Victoriabr., 8 136,506 ſo. Poakfenfpr, 16. 305 1006

döszeld. Acjerdt. 488.008 wag 93 167.5000o. höfeſtr. 10 [168.800 an 452 108268
krlarger abg. 4 97.000 binnendah c.
frankf. Henn. 9 1155,006 Donnersmarckh. 4 253 25b6
verm. dorin. 12 198.006döring 8 lehm. 9 161,506
Cevelsberger 6 104,506 Dortm. Union C. 2 94.00b6
Gläückauf 9 (136,256 do. I. D. 5 106 60b6
Hercules Caszel (11 189,606 Dresden. Bauges. 9 165,500
Höcherlbräu 4 79,006PDresdener Gardg. 12 195 006
Holsten 0 169 756Düsseld. Drahtindg. O 63,00b6
1senbeck 4 Co. 5 97,505 do. do. V.-A. O 84,00d6
Kieer Schlobdr. (10 166.756 do. Waggor 17 292 7550
Klosterbr. Rä 8 1147650B do. kisen 3 128 2556
König Akt. 8 1149 006 go. NMasch. 22 121,006
Kunerstein 3 76,756Dux. Kohblen-“. 9 II81 obIeiprig. ſiebecs (10 202.7000 o. Porzeian 136.500
n Unna n Dynamit-Trust 10 176.70b
indener 92lowendr. Dortm. (12 2091.506 v u 5 1

hürnders. er. 33906 Ehendarger Raftuo 492 107 20d
Pperzchles. 139990 fintr. Braun 16 3365, 0006

el elaulshöhe 7., 140,606 6 113756n er 39 knert Rammg 5p. 8 123.500er un 100206 kiderfeig. fartad 90 517.006
100.000 fidert papiere 20 236.000ächöfferbof 11 171, oode fſecira bress 279100Swaben. n. o 160,508 rin in. 7. 156 00b6

ad n. 9 53700 e. lieiet. der a Iör So
w do. Uiegniti 252 74 250y. Tuchersche 14 251,000 Vntmm. Zürich 89 186,250

Ver. Werd. Br. abg.. 1 53,60b m e eng 7 236.756
Mill. köpp. 14 219.80B 6. ilesia 116on 5 93.006 Engl. Woll. V.-A. 8 16,506

Erämannsd. Spinn. 158.006
r n. d 126,306 Carl Ernst à Co. 10 1131.,00b6Accumulat. fab. 1232 215,756fschweiler Brgw. 14 260 1066

do. Boese C. V. A. O 88,76b6 o. kizenn 7 1146,50b6
A.- G. f. Anilinfad. 22 375,00b6 Faber Bleistift. 15 281.006
do. k. Bauaasf. 5 97,506 fFaç.-kis Mannst 8 I188 800
do. f. Bürst.-Ind.. 9 149,756 o. .-A. 8 1191,90b
do. f. Mont.-lnd.. s [141,006 fFalkenst. Gardin. 6. 127,75B
do. f. Pappenfad. 2 76.,100 fein Jute-Spinn. 82 147,006
Adler. Cem. conv. O 136,7506 Feldm Cellulose 9 173.256
Adler-fahrral 16 314.60b fſensbrg Schffo. 4 193,70b
Aäwiralsgrt. Bd. 5 128,50b ffoeiher NMasch. 7 134.2506

do. A. 122,50d Ffora- Terr.-Ges. Fr. 100.750
Alfeld-Gronau. 9 162,506 Frankf. Chaussce O Il 256
Ang. Berl. Omnib. 15 308,00b6 Fraustadt. Du. 11 156 80b
Allg. Elektr.-Ges. 10 216,25b frenichs 8 Co. 10 156.1066
Allgem. Häuserd. 7 1109.50b Freund Msch. cr. 12 325,506
Alsen. Portl.-Cem. 6 219.750friedrichshütte 0 152,5006
Alumin. industrie (18 320,60b6 fFriedrichssegen 7 1148.0066
Amtsg. Pankow B. fr. 141,506 friedr. Wilh. l. A. 4 144, 90B
Angl. Continent. 6 1156,26506Frist. 4 Rohm. 10 1160.70b6
in. beſſ 7 13 Fritezche Buchn. 0
Annaburg. Steing. 10 178.206 W 1
Annenver Gub cr. 0 90,506 kisenw. 10 225 5000
Jpierbec. Brgd. 8 183.2.06 n vergu. (10 220.1006
e 2b5. e g. h. Man 0 111.00t6
rchimedes 5,25Arenberg. Berg. 35 698,000 v v t 3

Amsdorf. Papier 757 v. n ine 29 196,7500
Ascania 157,006 Gerresh. Clash. 752 240.0006
Aschatfendg. Ppf. 8 165,756 (en cen üntr. 6 145.100
Baer 8, Stein M. (15 304.508 Gfeseſ Forfi-Cm. 8 185. d
aſhe, Tel. à Co. 8 176.000 äizid Spinnerei (12 167.506
z o. a. in. 0 46,506 M. 14 171. oBl. f. Brauer. -ind. 6 hen Zucker 2 1122.90b
ßamb. Mrrerei 9 133,50 d wut 8. V.- A. 163,0006
Baroper Walzw. r. 66,506Görſitzer a 18 318,606
Barta à Co. Sped. 732 135,50b6 do aschinenj 5 162,00b6
ßasalt.-Act.-Ges. 152 73,606 Gothaer Waggoen 0 71,506
Baug. Berl.-Neust. r. 552,006 Greppiver u 7 136,7506
ßaug. Rais. W. Str. 270,60b Grevendr. o 94300ßaug. f. Mittelwu. fr. 453,000Griſener t 12 212.00B
ßaug. Ostend. V. 2. A. O 112.40d Fr. Uſchtf. 8. abg.. O I180, 00b6ßauſand Seestr. fr. 123, do in. 1 1445,006
Zauv. Veitens. fr. 115006 Gutmann NMasch. 9 1139,506
äayr Harisiein (10 165,600 Gattsmenn doe. 173.00
Bazar-Gen. Sch. o H. 102866 Hageſterg Pap. 9 1150,256
eder o. O 790,0088 fagener don 128.5006
Bendin Holzbear. 3 (097,00d6 jfaſſethe Nasch. 18 402.50b
kurn, klekirin. 18 307,0006 fambg. Elett. N. 752 157.500B

ind.-Ges.! T 125,30B fand. -Ges. f. Grab.: O 214, 759e An Hasch. 12 ,9006] fandst. Bell. A. 7 127,300
zen fFoitabrid fre. 141,506fann. Bau 5t.-P. 4 1120.756
Berlin-lichtd. Ter. r. do. immobſſien 4 90.25b
Ban. Cementhau fr. 16256 so Masch. 25. 394.600
Zeri.-Chnond. Br. fr. 678, 900 fparborg- Wiener 12 258, 00d6
Jeri. Cichorien-f. 7 150,250 ffarkorſ. Brücnb 352 109, 75b
do. kilent.- V. 10 [1063000 40. r 6 136.256
do. Guden. Hutſd. 7 151,000 40. Bergw. Si.-Pr 11 161. 00b6
do. olz-Compt. 4 Hoarpener ßer g. 9 116,76b
do. Het. Kaiser 5 [109,756 Harimane Masch. 2 1129. 0006
äo. Iuſe-5p. V.- A. 2 95,006 fartung Gubn. 332 98,250
do. Uacenw. Vil. 5 104, o06b ar Werie A. B. o 91,00b6
do. Haschinend. 1092 251 6006 fasper kisen 9 239,400
Berliner Mühler 272 105,50 G fedwigshüfte 12 196.5055
Beri.-Rauend. Sp. O fein lehm. ab. O 127,252

Spedn.-V. u. 7 Heinrichsholl. ch. 11 196, 006do. Terr. a. zen 5 152,5006 femmor. Cement O II4.1066
üerntg. Nasch.-F. 9 130,10 d ffengsfend. Mi 9 1160,06
Zeriheſe. Schrift. 10 167.500 tiras- Waggt. 10 181,9006
Berzelios Bergwu. 3 122 906 ſern 11Zeton u. Momerd. 8 1138,90b ne Nühdl. 9 167,60b
z elef. Msch. Dürk. 28 418 2506 Hlyert Armatur.
öieg. Nein 112 1226, 2506 Hirräbery leder [10 1656, 606

Peniger Masch-

ähr. 1.70,Privetdiskont 8 P1 Kr. 0,85. 7 B. eudd. 12. 1 90. C I Peso: 4. 1 Don 20. 1Letri.20, c

Köln. Bergw.-V.
do. 6a5- u. Elekt.

öln. Mäs. B ev.Rölsch. Walzeng.

kg. Wilhelm ev.
do. do. Pr.-A.
Königin NMar. abg.

do. do. V.- ſ.

Lingel Schuhw.

lögebg. Wachsb.
Malmedie. Msch.

w kl. m
Petr.-Werk V A.

Plania- Werke

0

4

7

4

Phönix lit A. adg- 199,00b0

0
0

8
Pongs Spinn
Pos. Sprit-A.-6.

Kollm. 4 Jourdan 15
25 420.506

do. Poril.-Cem.
0

Plauener Firen 1

Hochdahl Vrz. er. 0 127.750
Höchsrer fardw. 387,75
Hoitmann Stärke 12 205,506
Hofmann Vggfd. 20 328,7566
Hörd. Bgw. neue 2 1157,700
do. Pr.-A, Ut A. 10 194 90b

Hösch. Eis. u. Stahl 12 241,50d6
Hörter Cement 0 85,0006
hotel-Beir.-Ges. 20 286,09B
Hotel Disch 599,25B
Hewaldtwerke 4 109,60b
Hüsten. Gewsch. 6 1134,256
Hüttend. Spinn. 2
anbolet Nasch. 7 126,25b6Ilse Bergbau 14 360.000
Intrn. Baug. St. -p. 12 231. 006
Veserich. Asphit. O 36,756do. Vort.- Akt. 0 109.606
Kahla Porzell. 35 480,00b6
Kali Aschersl. 10 179.1006
Kapler Maschth. 6 106.256
Kattowitr. Brgh. (10 215,7506
Keula kisenh. 6 130.,80b6
Keyſing à Thom. 68 136,506
Kirchner 4 Co. 7 252,75
Klauser Sp. ag 2 1100.756
Köhblmann Stärke 16 320,90b6

259.506

121,000B
120.80b
158 80B
267. 75h

17 343,500
0710066
0 70.7506

Königsb. Walzm. 09 091,0066
Königsborn Brgh. 7. 170,2006

szelt Pora 122 259,75b6
Körbisdorf Zuch. 92 128,256
Gebr Körting 8 1340006
Kostheim Ceſſul. 12 232,506
Kronprz. Met.-l. 25 404,251,
Gebr. Krüger 4 Co. 9 145,7566
Kruschwitr Ducker 20 229,805
Kunz Freibr. 8 1133.0096
Kurfürstend Ges. fr. 296,90B
Köpperbusch 4 S. 12 207,506
Kytthäuserhutte 120 320,“ 0b

Lahmeyer Elekt. 5 137.7506
Lapp. Tiefbohrg. 20 2383.0066
Lauchhamm. c. 8 180.1966
Laurahütte 10 246206
f. Eych à Strad. 6 106,256
Leipziger Gummi 9 149,806
Leopold Grube 492 108,756
Leopoldshbal! 3 821.0006

do 5 Pr. Akt. 5 120 256
leykam Josefst. 5 119,6059

159 233.0066
1 löwe 5C0. I.-6. 10 265.0006
Lothrng. Cement 5 137.75b

o. kijsen 0 44,256b0
do. Eis. St.- pr. O 91.,0056

Louise Tjefbau 041.50t,
o. do. Sr. -A, 0 110,50b

luckau 4 Stefften 8 140,756
lütecker Masch. 20 293.,75B

452 120 b
7 120.7509

ärk. Maschin. 97 5006
do. Westf. Berg. 17 288.,00b
Magdeburg G 7 1136,50b6

do. ZBaubank 5 93.6066
do. Bergw. 28 517,90BNMagdeb. wödlen 6 103506

Marie es. Bergwu. I11.,00b6
Marienb. Kotren. 4 105,20b6
Msch.-Fb. Breuer 6 1133.,7566
do. do. Buckauf O 142,75b6
do. do. Kappel 12 238.906B
do. Arm. Strude 3 104.506

Massener bergu. 4 1137,506
Mech. Wb. linden. 2 147,75B
do. do. Sorau 14 231,906
de. do. Littauf 8 184 50b

Mechern. Berg. o 80,0b6
Meggener Walzwu. 6 182,2566
Menden 8 Schwrt. 2 114.4066
Merkur Wollwu. 16 1225,750
NMilowicer kisnv. 10 162,90d0
Mix Genest Tel. 752 141,756
Mhlb. Seck. Dresd. 1292 207,60b6

Mölheimer Brgw. 9 199.,0566
Mäller Gummith. 9 1153,756
Mäſler Speiseftt. 16 266., 1006
Nähm. Koch 4 Co. 10 194,306

Nauheim. fr. 89.006
Neptun. Schiftswu. 72 127,00b6
Neue Bellevue A.-b. gr. 15406
Neue Boden Ab. 149,6006Neue Gas-Akt.-b. un 99,7506

Neue Photog. Ges. 12 195 500
N. Hansav. Terr. fr. 16906
N Westend.-A.- G. fr. 190,8906
Neurod. Kunst-A. O 66,506
Neußer kisenw.- 0 65,50b60
Njederl. Kohlenw. 5 1152.00d6
Niend. Eisen. abg 2691.606
Nordd. kiswerke 276,90b

Vr.-Art.! 5 94,00d6
Gummi O 65.,00b6

Jufe-Sp. I. A. 6 123,006
do. do. I. B.( 2 93.0006
do. Lagerhaus O 136,90b
do Lederpapp.. 8 1133 0066
do. Sprit-Werke 10 148,00B
do. Steingut 25 330.0066
do. ricot-Web. 8 146,506
do. Wollkam. 10 152,00B
Nordhaus. Tap. 4
Noräpark, Terr. fre. 169, 106
Nordsee-fisch. 6 154,0006
Norästern Kohle (14 290,00b6
Nürnd. Herk.- W. (12 192,6505
Oberschl. kisb.-Bd.! 7 148,6056
do kisen-lnd. 4 132,7556
do Koksw. 9 158,2566

213.7566

Odenwald. Hartst. 69.006
Old. kisenhütt. cr. 2 1101,006
Oppelner Cemnt. 9 1193,3006
Orenst. 4 Koppel (12 1211,50b
Osnadrück. Kupf. 5 111006
Ottenser Eisen 35 98.756
Vant. Geldsch. 5 136,50d0
Passage A-B.- 5 113,50bBPauksch. Nach o 68,10b6

do. Vr--A.) 4 88.9006
72,5906

9 00tB
135,30b6
108,25b6

130,5060
162, 1006

74,9006
307,506

Preßspan UVnter. o 76,00BRaſhen. opt. Ind. 12 236, 50
Rauchw. Walter 4952 112 000
Ravensd. Spinn- 2 121 00
Feichelt Metall 11 202.50b6
Reid Martin 412 6 96

ein. -Naszau 22 315.50d6
Rhein Anthrat.- R. 8 159.2566

do. bergbau 432 124,5056
do. Chamotte O 0906,90b
do. Metallw. O IIi8,9066
do. do. V.-A.) o 130 50b6

do. Spiegelg l 8 180,09b
do. Kahſwerk 9 1202,70b6
do. Vestf. nd 8 229.00d6
do. Kalkwerke 7 (1132 90b6

Rh.-W. Sprengst. 13 219,256
Riebeck. Ment.-WV. 1122 221 do
Rheydt elktr. Fab. 7 140.50d6
ßolandshütte 2 (134,756
Rombacher Hütt. 12 230,906
Rosenthal Porz. 18 293.,00d6
Rositzer Braunk. 14 236,006

do. Tucker 8 1143,50d6Rote Erde Dtmäd. O 75, ob
Rütgers Werke 7 145.75d6
Bächs. Böhm. Cm. 10 171, oödi.
Säehs. Gussstahl 15 285.000

do. Kart. Maschf. 10 157,00d6
do. Ramug. 0 78,10d6

Sächs. Thür arnt. z 112,590
do. edetuhi-f. 14 251.250

Saline Salzung. 119.008
Jangert. Nasch. 10 212;256
Sarorti 10 170 2566
Savxonia Cem.-F. 5 152,5060
Scätt. à Walä. O 659,1060
Schalker Gruben 10
Schedow. Kmmg. 9 1176,506
Wort Chem. F. 16 328.9000

V.-A. 492 108,500unt. Prtl.-C. 9 171,7560

cumme Masch. 7 137,0066
Schls. Linkhätte 19 406.0066
Schlesisch. Cell. 5 115,0066
chles. Gas 8 165,756

do. lit. B. 8 164,500Schles. Kohlen o 30,90b
do. n. Kramsta 5,3 128,756
do. Portl. Cem 102 209,0006

Salosst. Schulte 7 126.25
Schneider A.-6. (10 1179.706
Schomb. à Söhne 7 135,006
Schöneb. Frd, ſrr. 12 201,9060
Schönhaus. Allee 10 172,0000
Schoening Vrkz. 4 101,506
Schönwaſd. Porz. 12 201.90b
Schriftg. Huck 6 132.0066
Schub. 8 Salzer 20 333,2550
Schuckert Elekt. 4 128,75b
Schulz-Knaudt 6 170,50b0
Schwelm. Eisenw. 12 191,3059
Seebeck. Schifftv. 4 118,2566
Segall A.-6. 6 998,0060Sentker Vorr.- A. O 1114,50660

Siegen Sol. Guß 3 1124,9060
Siemens Glasind. 14 257,1060
Klemens 8 Halske 9 183, 75bB
Siemens kl. betr. 592 115.750
Simonjus Cell. 6 163.0006
Sitzend. Porz. 0 81,0000
Spinner Renner 0 56,506
Sladtberg. Hätte 114,1000
Stahl 4 Nölke 136.600Stark. Hoffm. abg. 25 101756

Staßfurt. Ch. F. 8 146.100
Steaua Romana s 1140506
Sie. Bred. cem. 7 1822550
do. Cham. didier 18 360.0056
do. klekt.-W. 6 130006
do. Vulcan 14 301,0060
Stobvass. Lit. S. O 40,106
Stoewer Nähm. 2 131.0066
Stollwerck V. A. 6 122,1056
Stöhr Kammgarn 5 1165,006
Stolb. Zink-Akt. 9 1189,500
Strals. Spiel. St.-P.! 7 127,506
Sturm falzziegel 0 63,7500
Südd. Immobiſ. 10 1121,306
Sudenburg. Masch. O 115,256
Tafelglas fürtn 8 1138,7566
Tecklenborg 10 172 1060
Teleph. Berliner 9 209,2506
Teltow-Kanal fr. (109.90b
Trr. Berl.-Halens. fr. 27.,2966
do. NMieder-Schönh.. 142,506
do. N. Bot. Garten fr. 127,5060
do. Berl. Mordost O 1283,9006
do. do. Südwest O 165.60
do. Wiſmieben fre. 168.900

Teutonia Misotg. 8 2201.50660
Thale Eisenh.-St.-P.! O 105,50b0
do. do. V.-A 5 116,5006

Thiederhal 6 146,000
Thür Salinen 2 68.250
do. Nad. u. Stahlw. 10 171,250
Tillmann Wellbl. O (097,50b

Tittels Kunsttöpf. 8 1114,90606
Tittel Krüger 2 1124.500
Prachendg Uuck. 82 120,00b
Triptis Porzellan 10 199.2566
Tuchfab. Aachen 6 1100.506
Union Bau-Ges. 72 13.256

do. Chem. fab. 11 180,5066
Unt. d. lind. Bauv 7 1165,756
Vartin Papierf. 18 350,5066
Ventzkö Maschf. 6 1127,250
Ver. Berl. Frkf. Gm.. 9 150, 06
do. Ch. V. Charl. 12 214,0066
do. Cöln-Rottw. P. 16 267,006
do. Dpf -Ziegel. 15 151,006
do. Hanfschiauch 6 141,50B
do. Harz. Kalkind.] 792 129,506
do. K. l. Troitasch 18 277.506
do. Mörtel-V. 10 176,50660
do. Netallw. Hall. 9 198,906
do. Nickelwerke 110 218.300
do. Pinselfabrix 1222 239.500
do. Smyrna-Tepp. 5 103,756
do. Stahl 2yp. S W. 10 198,9056
do. Thürg. Metall! 7 195,906
Vicioria fahrrag 6 1359750
Vogel Tel. Praht 8 1183,006
Vogiländ NMasch. 9 1180,500

do. V.-A.) 9 184,606Vogt Wolf 7 ist
Voigt à Winde 487.000
Vorwörts Biel. Sp. O 79256
Vorwobler Pril. 6 191,80b0
W anderer, fabrr. 17 275.00b0

Warst. Gr. V.-A. 5 124.“6b
Wasserwk. Gelsk. [10 259.7600
Wegelin Hübner 8 1142,1066
Wenderoih A.- g. 4

h. v 7 14.00en 5. V. 9 en 5 132.5000
I. Wessel Porn. 7 131,9060
Westd. Iuiesp- 4 114,05
Westeregel. Alk. 15 261, 400

do. Prior -A- 49 105,750
Wesſtalia Cem 5 200.,900
Wesif Drantind. 12 208.5066

do. ODrahtwerke 15 270.,9000
do. Kupfer 6 138,250

do. Stablw- 0 126.006
es od. -A.-6. 4 126, roth
icng. Cement 5 I. bobs
Mickraſh. eder 10 181,500
Wiede Nsch. l. A. O 95,250
Wieler à Uardim. 6 122.096
Wiesloch. Tonw- 9 183,006
Wilvelmshötite 387,756
Wilke a Weier e 4

r as 50 Ju Gußst. 13 262.8000
do. KHiahſröhr. 14 308,090

Wrede Mäirerei 2 67006
Wurmrevier 8 152
Zechau-Kriebit r 8 153.59
Teitzer Nasch- T,, 182.755
Iellstoff- Verein 492 97.256
Da Waidbof 15 279.7 ob

Weehsel-Kur ge.
Amsterd.-R. 8 T. 3 [168.9026

do. 2 M. 3 168,2 5
Brüss. u Ant. 8 T. 4 b
Ropenhag. 8 4 112,
London0. 3 M. 1 20,2
Mad. u. Bar- 14 J. 4 2
Rew- Tor vistsParis 8 J. 3 s81.4506
do. 2 381.106Wien 8 I. 4 86, 05b
do 2 N. 84, 506Fchweir Pl. 8 I. nStockholm 10]. s in

ſtal. Piätre 10 T. 5 81.29
peterstg. 81..7
Warschau s 1.! 7
Gold. Silb. b Banknoien.

Sovereigns pro St.
20-franes-Stücke

20.45b

imperials neue p. Ff-
Amerikanische Noten 1.19

do. do. Kleine 4,177 b
do. Coup. 2. N. T. a 6

Belgische Hoten u
kngliscie bantn. 1 l.
krarz dank 100 r.
Hoſlönd. Banknoten 168,
ſtalienische Note c
Norwegische Hoten u22
Schwedische wo le
Oesterr. Uoten 1 r iRusz. Noten 100 214,10b

en We
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